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Die Lage auf der Balkanhalbinfel
hat sich, trotz aller Veruhigungsversuche, sichtlich verschlim¬
mert. . Dafür spricht vor allen Mngen der Umstand, daß die
Türkei größere Truppenmassen an der bulgarischen Grenze
zusammengezogen hat und daß sich Bulgarien gezwungen
Whlt, entsprechende Gegenmaßregln zu treffen, um nicht
eines Tages durch den Einmarsch türkischer Truppen über¬
rascht werden zu können. Wenn sich zwei Armeeen hart ge-
genüberstehen.so bedarf.es häufig nur eines kleinen,zufälligen
Ereignisses, wie z. B. eines Schusses, um ein Gefecht, eine
Schlacht hervorzurufen, einen Krieg zu entzünden. Im vor¬
liegenden Falle ist die Gefahr um so näher liegend, als die
sich entgegenstehendenTruppen von einem glühenden gegen¬
seitigen Hasse beseelt sind und die Kleinasiaten, welche das
Gros des türkischen Korps ausmachen, nach Raub lechzen und
mit Ungestüm den Krieg verlangen . Die Stimmung der
Truppen und der Volksmassen ist bei solchen Gelegenheiten
oft viel gewichtiger, als der Mlle der Machthaber.

Fürst Ferdinand von Bulgarien bot und bietet ja alles
auf, um den Frieden zu erhalten , weil er um seine Krone
fürchtet und, als Fremdling , kein in der Wolle gefärbter bul¬
garischer Patriot ist und nicht mit dem bulgarischen Volke zu
fühlen vermag. Das von ihm im Mai eingesetzte Kabinett
Petrow sollte eine Friedensregierung sein und gab sich
äußerlich auch alle Mühe, die guten Beziehungen mit der
Pforte wiederherzustellen. Wer sie vermochte die Thätig-
keit der bulgarischen Nationalkomit6s doch nicht zu unter-
drücken und zu verhindern, daß der mazedonische Aufftand
von Bulgarien aus immer weiter geschürt und unterstützt
wurde. Die Vermuthung ist g-ar nicht so unberechtigt, daß
das Kabinett Petrow diese Verhinderungspolitik nicht ernst¬
lich geführt hat und nicht ernstlich siihren konnte, angesichts
der Stimmung des bulgarischen Volkes und daß die Türken¬
freundlichkeit nur erheuchelt war , um den Verdacht der Un¬
terstützung der Jnsurrection von sich abzulenken und die
Komitss um so ungestörter arbeiten lassen zu können.

Wie dem auch sei, die türkische Regierung hat die Ueber-
zeugung gewonnen, daß die revolutionäre Bewegung in Ma¬
zedonien nach wie vor ihre Wurzeln in Bulgarien habe, daß
die Aufständischen von dort aus mit Waffen, Dynamit und
Munition versehen und durch Führer und Mannschaften der»
stärkt werden, und sie hat , um dies für die Zukunft verhin¬
dern zu können, eine imposante Truppenzahl an die bulga¬
rische Grenze dirigirt , denen Bulgarien eine ebensolche, ge-
genüberzustcllen im Begriff ist. Me Kabinette von Peters¬
burg und Wien scheinen die Ansicht der Pforte zu theilen,
denn sie beantworten die bulgarischen Beschwerden über das
türkische Vorgehen mit Verwarnungen und speziell den Hin¬
weis darauf , daß Bulgarien , wenn es einen .Krieg direkt oder
indirekt herbeisühre, keine Hilfe zu erwarten und selbst im

Oer Magen unä seine Kecdte.
Skizze von A. Gottwald.

(Nachdruck verboten.)
Ich hatte den Mend in fröhlicher Gesellschaft verlebt,

ohne auf die Mahnungen meines Magens zu hören, der
erst leise und schüchtern, dann immer lauter und ungestümer
nach einem Abendbrot verlangte.

Da, als ich eben im Begriff war einzuschlafen, begann
mein Magen, dessen Geduld erschöpft schien, laut zu knur-
ren. Der durch kein Geräusch von außen abgelenkte Ge-
hörsinn konzentrierte sich nach innen und ich hörte aus dem
Geknurr des gekränkten Derdauungsorgans deutlich fol-
gendes heraus:

„Da soll ich nun wieder mit einschlafen, ohne seit Mittag
etwas ' bekommen zu haben, als eine Tasse schwarzen Kaffee
und einen Pfannkuchen, dessen"Füllung ganz unglaubliche
Ingredienzien enthielt — das halte ein anderer ausl Man
kommt ja förmlich um voi- Langeweile, wenn einem gar
nichts geboten wird. Was habe ich von der geistigen Nah-
rung , die das Gehirn gierig verschlingt, bis auf die un¬
verdaulichen Sachen, die mir zugeschoben werden? Dafür
dank ichl — Was habe ich von Theaterstücken und Gesell-
schäften? Ich verlange ein abendfüllendes Stück Fleisch
und fühle mich am wohlsten in Gesellschaft eines Kotelettes,
eines RumsteakSu. dgl. Ich will nicht zu den Hohlmaßen
gerechnet werden, ich bin ein anständiges Ernährung - -
organl Verstehen Sie ?" (Mein Magen siezt mich infolge
der schlechten Behandlung der letzten Jahre und der durch
dieselbe zwischen uns bedingten Entfremdung .) „Ueber-
haupt kann daS nicht so fortgehen mit dem Junggesellen¬
leben und dem Restaurant -Essen. Sie müssen endlich hei¬
raten. Herr. Le müsse» 1"

Falle seines Sieges weder für sich noch für Mazedonien Vor¬
theile zu ernten haben werde. Von Sofia aus regnete es
(nach Konstantinopel, Wien und Petersburg hin) Beschwer¬
denoten über die militärischen Maßnahmen der Pforte , aber
ohne eine der bulgarischen Sache günstige Wirkung hervor¬
zubringen. Die Versicherung der türkischen Regierung, daß
sie nicht daran denke, Krieg gegen Bulgarien zu führen, und
die Ruhe in Mazedonien nur durch Verschließungder bulga¬
rischen Zufuhr Herstellen zu können, findet dagegen Glauben
bei den Vormächten, schon deshalb, weil der Staub der tür¬
kischen Finanzen nicht zum Kriegsühren angethan ist. Letz¬
terer Umstand, in Verbindung mit dem Drucke, welche diese
beiden Mächte auf die Pforte ausüben , dürste denn auch da¬
für Bürgschaft leisten, daß sie alles thun wird, um einen
Zusammenstoß zu vermeiden. Andererseits wird sich auch
die bulgarische Regierung , da sie keinen Verbündeten hat,
und auf großmächtlicheHilfe nicht zählen kann, hüten, einen
Krieg heraufzubeschwören. Sie scheint sich denn auch auf
den Notenkrieg zu beschränken, der, wenn sie ihn in geschickter
Weise führt , ihr den Dortheil bringen kann, daß im bulgari¬
schen Volke die Ueberzeugung Platz greift, daß sie den Ma¬
zedoniern gewiß helfen würde , wenn sie könnte.  Im¬
merhin liegt die Gefahr eines Zusammenstoßes, wie gesagt,
nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit. Wenn ein solcher
erfolgen würde, so wäre es aber doch wahrscheinlich, daß
die Mächte dem Sieger oder den Kämpfenden ein „Halt"
zuriefen, dem man sich fügen müßte . — Der Ernst der augen¬
blicklichen Lage ist sonach, bei Lichte bewachtet, doch nicht so
groß, wie es auf den ersten Blick der Fall zu sein scheint.
Speziell für den friedenslustigen Fürsten Ferdinand wäre sie
sogar günstig, wenn es den Türken an der Grenze gelänge,
die mazedonischeJnsurrekfton zu unterbinden , ihre in Bul¬
garien liegende Wurzel abzuschneiden, in Mazedonien Ruhe
zu schaffen und die Durchführung der Refornren dadurch zu
ermöglichen.

* *  *

Nach einer Budapester Depesche säuberte bei dem vorgest¬
rigen Zusammenstoß zwischen Publikum und Polizei in Groß-
Wardein zwei Bataillone Infanterie und eine Eskadron Hu¬
saren die Straßen . Da aus einem Hause auf das Militär ge¬
schossen wnrde . gab eine Kompagnie vier Salven in die Luft
ab. Gegen Mitternacht herrschte Ruhe. Vier Soldaten , vier
Polizisten und viele Personen wurden schwer verletzt ins Spi¬
tal gebracht.

Die Krankheit des Papfles.
Abermalige Verschlimmerung.

Me geringe Besserung im Befinden des Papstes hat
leider rasch wieder einer Verschlimmerung Platz gemacht. Der
päpstliche Nunfius in München erhielt folgendes Telegramm

| „Ruhig !" schrie ich hinunter , „sonst trink ich drei Gläser
> Wasser aus der Leitung ! Verstanden?"

Das half für den Augenblick, doch nach kaum zwei Mi¬
nuten begann das Ungetüm von neuem:

„Und ich erkläre nochmals: Ich bleibe nicht länger mft
ledig! Wo sind sie hin, die säigen Tage der kräftigen
Hausmannskost, der unvergeßlichen Brühen und gesunden
Gemüse der̂ Kinderzeit? Wann werdet ihr wiederkehren,
ihr herrlich geschmierten Kaffeebrötchen, ihr famosen Früh-
stücks-Schinkenftullen, ihr ideal duftenden Sonntagsbraten
des Elternhauses ? Wann grüß ich euch wieder, ihr freund-
lich grünen Blattsalathügel der Heimat, wann euch, ihr
prächtigen Berge feingeschnittener, phänomenal belegter
Abendbrotschnitten, romantisch überrauscht von den impo¬
santen Kaskaden aromatisch duftender Theewellen? Wann,
ach wann —?"

Hier wurde der Störenfried weich. Die Erinnerung
an unsere gemeinsam verlebte Jugendzeit , an den ent¬
schwundenen Zauber der damaligen Magengeaend, um die
es freilich noch besser aussah, schien ihn zu übermannen.

Ich hörte deutlich, wie er nach einer Melodie, die mir
seit längerer Zeit im Magen liegt, wehmütig vor sich hin
sang:

Ach, könnt ich noch einmal so lieben
Tatarisches Beefsteak mit Ei!
Die Sehnsucht allein ist geblieben.
Die herrliche Zeit ist vorbei — eil

Bei dem letzten „Ei" wurde er von dem Weh der Er¬
innerung geradezu überwälttgt . Er brach mit einer Disso¬
nanz ab, und ich merkte an dem heftigen Schlucken, den ich
bekam, daß er laut schluchzte.

Jetzt hatte ich aber die Sache wirklich satt.
„Wirds bald ruhig ?" schrie ich wütend, wobei ich natür¬

lich jedes Wort verschlucken mußte, um mich meinem Magen
verständlich zu machen. „Es ist ein Uhr ! Ich muß doch
sehr bitten !"

„Mir egal !" erwiderte er renitent . ,,̂ ch verlange pünkt-
lich meine Mahlzeiten ! Wenn ich arbeiten muß, wie ein
Braukutjcher, um solche Biermassen zu verladen, will ich

ausRom von gestern 12.45 Uhr Mittags : DieBesserung imBe-
finden des heiligen Vaters hält nicht an. Verdoppeln wir un¬
sere Gebete. Kardinal Ranipolla.

Der Papst blieb den ganzen Tag im Zustande beunruhig¬
ender Depression. Ein Anzeichen, welches den Aerzten beson¬
ders zu Besorgnissen Veranlassung giebt, ist der fast vollstän¬
dige Harnmangel , indeß besteht kein Anzeichen einer Blutver.
giftung . Der Gehalt des Harnes an Harnstoff ist weit unter
normal ; während man ihn in dem ausgeschiedenen Harn in
sehr geringer Menge vermehrt finden sollte. Der Umstand
zeigt an, daß die Nierenthätigkeit fast vollständig versagt. Me
Lage ist ernst geworden.

Detaillirte Meldungen besagen ferner:
Im Laufe des Tages waten beim Papst zeitweilig An¬

fälle von Schwäche und Unruhe auf. Das Befinden ver
schlimmert sich sichtbar. Lapponi verweilte stundenlang am
Krankenbett. Im Vattkan ist man wegen der Schwäche de§
Papstes lebhaft beunruhigt . Sobald die Nachrichten von der
Verschlimmerung bekannt wurden, konnte man einen lebhaf-
teren Verkehr von Kardinälen , Prälaten und Neugierigen
nach dem Vatikan beobachten. Den Wachen usw. ist das Ver¬
lassen des Vattkans wieder verboten. — Die „Tribuna meldet,
es herrschte gestern große Unruhe. Als Lapponi aus dem
Zimmer des Papstes in das Vorzimmer ftat , halte er mit
einem dort anwesenden Oberstkämmerer, Bisletti , eine erregte
Unterhaltung . Bisletti begab sich darauf zum Subsfitut des
Staatsskretärs Chiesa und zu Rampolla. Im Kabinett
Rampollas fand dann eine Besprechung statt. Gerüchtweise
verlautet , die von Lapponi mitgetheilten Nachrichten über das
Befinden des Papstes seien derart , daß sie Anlaß gäben, schleu¬
nig die nothwendigen Maßregeln zu ergreifen. Me das Blatt
weiter meldet, begab sich der Cheskommissar der Polizei von
Rom nach dem Polizeikonimissariat, in dessen Bezirk der Va¬
tikan liegt , um für den Fall des Eintritts der Katastrophe, die
unmittelbar bevorzustehen schein«, die nöthigen Ordnungs¬
maßregeln zu tteffen.

Nach dem „Giornale d'Jtalia " verließen die Aerzte den
Papst gestern ziemlich beunruhigt . Heute Vormittag wurde
zum ersten Male ein Nachlassen der Geisteskräfte festgestellt.
Der „Patria " zufolge äußerte sich Mazzoni, der Papst athme
unruhiger , die Anschwellungder Beine habe zugenommen, die
Nierenthätigkeit sei sehr beschränkt. Die „Jtalia " meldet, die
Aerzte hätten jede Hoffnung aufgegeben. Die Abends erschie¬
nene Ausgabe der „Tribuna " meldet ebenfalls ein Wnehmen
der Geisteskräfte des Papstes . Er spreche unzusammen¬
hängende Sätze. Wenn man mit dem Papste spreche, schrecke
er zusammen, dann kehre ihm das Bewußtsein zurück. Man
glaubt , daß der Papst den nächsten Morgen noch erlebe. Der
„Voce della Veritä " zufolge befinden sich die Neffen des
Papstes im Vatikan.

auch essen. Ich frage nochmals: Wollen wir bald hei¬
raten ?"

„Wir ?" schrie ich erbost zurück. „Ich verbitte mir diese
plumpe Vertraulichkeit ! Ueberhaupt hat das Heiraten bei
mir mit der Magenfrage absolut nichts zu tun, verstanden!"

„Oho !" rief er zurück. „Wenn Sie den ganzen Tag
nur rauchen wollen — auf Zigarren langt es Ihnen ja
immer — dann lassen Sie sich doch lieber bald den Magen
herausnehmen und ein Rauchservice dafür einsetzenl Mich
können Sie dann als Tabaksbeutel benutzen!"

Ich suchte das Gespräch abzubrechen.
„Ich bitte jetzt zum letztenmal um Ruhe! Zum Hei-

raten bringen Sie mich doch nicht! Einen Magenbitter
will ich allenfalls jeden Morgen trinken, aber heiraten —
nich in die Düte ! Also gute Nacht!"

„Ach was ! In meinen vier Magenwänden kann ich
machen, was ich will ! Wenn Ihnen fortwährend der Kopf
brummt vom vielen Biertrinken, werde ich wohl auch noch
einen Ton reden dürfen !"

„So ? Sie sind ja ein ganz gewöhnlicher Charakter!
Anständige Leute des Nachts im Schlaf zu stören, ist eine
Gemeinheit ! Ich werde Sie wegen nächtlicher Ruhestörung
in idealer Konkurrenz mit Nötigung belangen."

„Herr , sparen Sie Ihre Drohungen und Schimpfereien,
ich verbitte mir das !"

„Sie haben sich gar nichts zu verbitten!"
„Oho I Als Speisewirt des ganzen Organismus werde

ich wohl noch eine Lippe riskieren dürfen. Sie sind ja bloß
mein Oekonom, und noch dazu ein recht miserabler. Sie —
Sie leichtsinniger Patron Sie !"

„Wollen Sie das Wort .Patron ' gefälligst sofort revo-
zieren ?"

„Füllt mir nicht ein, ich revoziere nicht! Revozieren Sie
erst den zähen Gänsebraten von heut Mittag und die ver-
ttockneten Pflaumen !"

„Gut ! Ich sehe jetzt erst, wie verdorben Sie sind. Ich!
wecke jetzt einfach die Schwarzen und lasse Kaffee koKezrl
Wollen Sie das Wort .Patron ' revozieren!"

«Ich revoziepKl"
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Der Papst empfing um 7 Uhr Abends die Kardinale Bin-
cenzo Vanutelli , Satolli , Respighi, Sanminiatelli , Casctta,
Martinelli , Nocella, Pierottt und Vives. Sie fanden den
Papst sehr niedergeschlagen. Er sprach mit großer Schwre-
rigkeit und konnte nur mit großer Anstrengung die Hand he-
ben, um sie zu segnen. Einer der empfangenen Kardinale
äußerte sich, seit Sonntag sei eine große Aenderung nn Zu¬
stande des Papstes eingetreten, das Ende könne nicht fern sein.

Wie dem B . T. berichtet wird, erfolgen, seitdem die
Mitra ausMeapel in den Vatikan gebracht wurde, von zahl-
reichen italienischen wie ausländischen Kirchen Angebote von
Reliquien aller Art , die gleichfalls gegen Krankheit geeignet
sein sollen. Rmnpolla lehnte indessen sämmtliche Angebote
ab. Bei dem römischen Telegraphenamte ist die Arbeit derart
angeschwollen, daß die pensionirten wie beurlaubten Beam¬
ten eingezogen werden mußten . Die in vatikanischen Dingen
gut informirte „Gazetta di Venezia" versichert, der Papst habe
schon vor 20 Jahren sein ganzes Vermögen an seine Neffen
vertheilt . Deshalb hinterlasse er keine nennenswerthe
Summe . _

== Rom, 13. Juli , Abends 11 Uhr 45 Man. Me von
Persönlichkeiten, die den Vatikan Abends verließen, mitge-
theilt wird, erholtesichderPapstim  Laufe des Abends
ein wenig. Er plauderte etwas und sprach mit Kardmal Sat-
tolli über die Bibliothek. Der Papst sei klaren Geistes und
habe sein Gedächtniß. Lapponi versicherte, es bestehe noch
k e i n e G e f a h r . Die Kardinäle verließen den Vatikan.

= Rom , 14. Juli , 1 Uhr 30 Min . Morgens . Die Um¬
gebung des Papstes ist b e st ü r z t. Man wagt kaum zu yop
fen daß der Kranke die Nacht übersteheir könne.

* Rom, 14. Juli . Vom Krankenlager des Papstes lre-
gen dem L.-A. folgende Depeschen aus Rom vor : Ueber das
Befinden des Papstes ist Positives nicht zu melden. Soviel
in der päpstlichen Anü -Camora zu erfahren ist, hat der Kranke
gestern einen sehr schlechten Tag gehabt. Er lag unaufhör rch
ächzend und stöhnend aus seinem Lager und konnte keinen
Augenblick schlafen, obwohl er sein Gemach vollständig hatte
verdunkeln lassen. Seinem Kammerdiener soll er gesagt ha
ben, er habe Todesahnungen und sie würden sich wohl auch er
füttert. _ Nach einem späteren Telegramm , das in Rom um
11.30 Uhr aufgegeben ist, v e r schl i m m e r t e sich der Zu-
stand des Papstes zusehends.  Wie die Tribuna erfährt,
ist das Ende für heute früh zu erwarten. _ Vor dem Besuch der
Aerzte kamen gestern noch mehrere Kardinäle zu dem Kranken
und küßten ihm die Hand . Der Papst flüsterte jedem ein
paar Worte zu. Die Untersuchung des Kranken muß 'e ge-
stern mehrmals verschoben werden, weil er äußerst schwach-
und der Ruhe bedürftig war . „Laßt mich schlafen", sagte er,
wenn er aus seinem halb bewußtlosen Zustande erwachte und
nach seinem Befinden gefragt wurde. — Das gestern Wend 8
Uhr ausgegebene Bulletin lautet : Die Depression der Kräfte
dauert fort, die Häufigkeit der Athmung ist in leichter Zu¬
nahme begriffen, sie beträgt 36, Temperatur 37, Puls 92.
Der Allgemeinzustand ist ernst, doch besteht keine direkte Ge
fafyr _ Von hoher diplomatischer Seite wird Gatsi als der
jenige Kardinal bezeichnet, der die meiste Aussicht hat, als
Papst aus dem Konklave hervorzugehen. Er hat die Stim-
mm aller Kardinäle für sich. die dem übertriebenen politifchm
Hervortreten des heiligen Stuhles ein Ende setzen wollen. Er
dürste auch auf den Beistand der meisten stemden und emes
Theiles der stanzösischen Kardinäle rechnen. Rampolla wer¬
de schließlich für Gotti stimmen, um sich wenigstens ein gutes
Amt zu sichern. — Einem stanzösischen Interviewer erklärte
Zanardelli , das Garantiegesetz für die Papstwahl werde volle
Anwendung finden.

Pollflfcfie CagesüberRchf.
* Wierba ben , 14. Juli.

Cumulte in Dublin.
Wie aus Dublin gemeldet wird , kam es im Stadthanse

von Dublin bei Berathung einer Adresse, welche dem König
bei seinem demnächstigen Besuche überreicht werden soll zu
tumultuarischen Szenen . Die mit Nationalisten besetzte Gal-

lerie zollte, unterstützt von der katholischen Geistlichkeit, dem
die Adresse bekämpfenden irischen Abgeordneten tosenden Bei¬
fall. Der Oberbürgermeister mußte die Tribüne durch Po¬
lizei räumen lassen. Es wird befürchtet, daß ähnliche Tu-
multe sich während des Königsbesuches ereignen werden.

Dei Zar in London.
Nach einer Meldung aus London wird in dortigen zu¬

ständigen Kreisen versichert, daß ein Besuch des Zaren in Lon¬
don bevorstehe. Derselbe soll dieser Tage beschlossen und die
Unterhandlungen darüber bereits abgeschlossen sein. Der
Zeitpunkt der Reise sei indessen noch nicht festgesetzt. Man
nimmt an, daß die Angelegenheit mit dem Präsidenten Lou-
bet während dessen Anwesenheit in London besprochen worden
ist.

Deutfdtland.

* Könitz, 13. Juli . Bei der Reichstags-Nachwahl in Kö¬
nitz siegte der radikal -polnische Kandidat Verleger Kulerski
mit 6024 Stimmen . Auf den Polen Sikorski fielen 2959,
auf den konservativen Kandidaten 2670 und auf den Kandr-
daten des Censtums 110 Stimmen.

Busland.
* Belgrad , 13. Juli . Anläßlich des Geburt s t a g es

des Königs Peter  trafen in überaus warmen Tone ge¬
haltene Glückwunsch-Telegramme des Kaisers von Rußland
und des Königs von Italien ein.

* Wien , 13. Juli . Reichsfinanzminister Freiherr v.
K a l l a y, der an einem schweren Steinleiden litt , ist heute
Mittag , 64 Jahre alt , gestorben.

— Der Gmeralgouverneur der Oesterreichisch-Ungarischen
Banken, Ritter von Bilinski ist zum Nachfolger Kallays aus-
ersetz eu

== Tschifu, 13. Juli . Der russische Kriegsmrnister Ku-
ropatkin verließ mit seiner Begleitung Port Arthur und trat
die Heimreise an.

Die Vorfeier des 10. dcutschen Turnfestes hat bereits am
Sonntag in Nürnberg mit einem Festzuge der Turnvereine
Nürnbergs und der Umgebung durch die Hauptstraßen der Stadt
begannen . Auf dem Festplatze legten dann die verschiedenen
Vereine Proben ihrer Geschicklichkeit ab . Abends wurde zum
erstenmale das vom Archivrath Mummenhof in Nürnberg ver¬
faßte Feltspiel unter der Leitung des Direktors des Nürnberger
Stadttheaters Reck aufgeführt . Es führt den Titel „Verheißung,
Kampf und Erfüllung " und stellt in drei Bildern Svenen aus
dem Freiheitsstiege dar . Mehrere Tausnd Turner und Freunde
der Turnsache belebten den Festplatz.

Verurtheilung eines Hauptmanns . Wie aus Rendsburg ge¬
meldet wird , wurde der Hauptmann Henning von der 1. Batte-
rie des Feldart .-Regts . Nro . 45 wegen Verleitung zu Mißhand¬
lungen Untergebener , Unterlassung dienstlicher Meldungen und
vorschriftswidriger Behandlung Untergebener zu 7 Monaten
Festung verurtheilt.

Prozeß Mascagui. Aus Rom wird der „Berl. Volksztg."
berichtet : Der Staatsrath hat die Mchtigkeits - und Entschädi-
gungsllage des abgesetzten Direktors vom Konservatorium in
Pesaro , P . Mascagni , gegen den Unterrichtsminister Nuntius
Nasi verworfen und dem Kläger alle Kosten aufgebürdet . Es
wurden alle zehn Beschwerdepunste Mascagnis als materiell
unberechtigt erkannt und obendrein sein ganzes Klageverfahren
als prozessual unzulässig zurückgewiesen. Dieses Urtheil findet
einmüthigen Beifall.

Unwetter und Bockwaller.

Dör dem Kaffee meiner Wirtin hat mein Magen emen
heiligen Respekt. Er wagte nichts mehr zu sagen. .

„Na wart !" knurrte er noch, dann ward es füll und rch

^ Mein Schlaf war sehr unruhig , ich hatte die ganze Nacht
beängstigende Träume und am nächsten Morgen war mir
entsetzlich übel zu Mute . „ . . . ra-rs

„Mensch, wie siehst Du aus ?" schien mit mein Bllü
aus dem Spiegel zurufen zu wollen , . „ . r

„Mensch, wie siehst Du aus ?" schrie ich mem Spiegel
bild an.

Nach längerer Betrachtung meines bleichen schmerz
verzogenen Gesichtes konstatierte ich notgedrungen, daß ich
Las überhaupt nicht sein könnte, und legte mich wieder
zu Bett.

Erst nach dreistündigem Nachschlafen konnte ich vor dem
Spiegel meine Identität seststellem Ich trank den verspro
chenen Bittern , ich liebkoste den Erzürnten Mit echten Ka
viarbrötchen, Portwein und zartem Hühnerfleisch. — Alles
verlorene Liebesmüh! Er erklärte, überhaupt nichts mehr
von mir annehmen zu wollen, nachdem ich ihn so schnöde
behandelt und inszenierte eine Streikbewegung, der sich
andere Organe bald anschlossen. .

Was tun ? Ich ging zu einem Arzt, der mir Porte
monnaie und Magen gründlich auspumpte . Letztere Pro
zedur ergab, da ich längere Zeit in einer Speisewirtschast
auf der Friedrichstratze gegessen hatte, eme Anzahl historisch
wichtiger Funde , die als schätzbares Material zur Erfor-
fchung der Zoologie vergangener Zeitperioden bereits von
der paläontologischen Abteilung der königlichen Museen er¬
worben worden sind und mir wahrscheinlich ein Ehren-
Doktordiplom der betreffenden Universitäts -Fakultät ein
bringen werden. t , , ,

Die in meinem Ministerium des Innern aus gebrochene
Krisis ging nach Ausscheidung der veralteten, mißliebigen
Elemente rasch vorüber. . , ,

Ich stehe heut mit meinem Magen wieder auf recht gutem
Fuße , wenigstens schließe ich ans seinem Stillschweigen,
daß er mit mir zufrieden ist. Er bekommt pünktlich sein
Abendbrot und wir duzen uns wieder.

Die Hiobsposten über schwere Unwetter und Hochwalserkata¬
strophen wollen kein Ende nehmen. Nach einer Meldung ans
Breslau  hat das Hochwasser noch nicht den höchsten «stand
erreicht . Gestern Nacht stieg das Wasser um 2 Beeter . Eme
Wafferstandshöhe wie die jetzige wurde seit 1854 nicht oeobach-
tet Es ist die Gefahr vorhanden , daß die Quai -Anlagen belapr-
digt werden . Viele Dammbrüche werden gemeldet. Die Umgegend
von Breslau bei Pirscham ist überfluthet . In her Provinz fit
die Lage noch stauriger . In G r ä f e n b e r g un Thale gm-
waldauer Biele sind 50 Häuser vom Hochwasser fortgerissen.
Der „Breslauer Zeitung " zufolge sind bisher 30 Perionen um-
gekommen. - Aus den Kreisen N ei ss e und Neu st adt wer¬
den furcktbare Hochwasserschäden gemeldet. In Arnoldsoor , ist
die Kirche eingestürzt und der Kirchhof verwüstet. Lerchen wur¬
den fortgesch-wemmt. 50 Pioniere sind von Nersse zur oü ' eleist-
ung abgegangen. In Wildbrunn sind sämmtliche Hauser umge¬
rissen, in Langenbrück 32 Häuser zerstört, in Ziegenhals . . was
Forsthaus im Bielauer Park ist fortgeschwemmt, dre Bewohner
hatten sich kurz vorher gerettet . Bei Zwickau  hat em schwere»
Unwetter , Wplkenbruch und Hagelschlag, wobei dre Hagelstucke
theilweüe Hühnereigröße hatten , großen Schaden auf Wiesen
und Feldern angerichtet . Ein starkes Hagelwetter und ein wol-
kenbruchortiger Regen haben ferner bei Konstanz  großen
Flurschaden verursacht. — Ueber Nürnberg  uno Umgegend
ging gestern stüh ein schweres Gewitter nieder , ^ n dem nahe
gelegenen Bordorf wurde eine Frau vom Blitz erschlagen, als
sie in dem Schlafzimmer auf dem Bette sitzend in einem Gebet-
buche las . Ihr Ichähriger Sohn , der sich rn demstlben Zrm-
mer befand, wurde vom Blitzstrahl ebenfalls getroffen und be¬
täubt , befindet sich aber jetzt auf dem Wege der Besserung. -
% Bezirk der Wasserbauinspektion B r i e g stnd 4 grotze Deich-
brüche vorgekommen. — Aus Budap  e st 13. Juli witb gemel-
det : Die Flüsse Arva , Waag und Poprad uberflutheten die
Dämme und setzten große Flächen Felder und Wiesen unter Has¬
ser Ebenfalls stehen viele Bahnkörper und Landstraßen m Ober-
Ungarn unter Wdsser. In Gran  steigt die Donau sehr schnell.
Die Nothstandskommission ist zusammengetreten und hat die
Militärbehörde um Ueberlassung von Militär zur «Ausrichtung
der Schutzarbeiten ersucht. Nach hydrographischer Berechnung
dürste bei Gran die Donau noch um einen Meter steigen.
Zahlreiche Ortschaften in De st g al i z i e n stehen unter Wasi -r
In der Umgegend von Krakau ist alles überschwemmt. Das
Hochwasser richtete große Verwüstungen an . Den Weichselwal-
leu drohte große Gefahr . Eine Brücke zwischen Krakau und Pod-
gorze ist gefährdet. Der Rückgang des Wassers ist seit gestern
dauernd . — Die heute aus Jndochina und Tonlin  tut*
getroffenen Zeitungen geben Schilderungen von einem yestigen
Z y kl o n , der am 8. d. M . das ganze  L a n d v e r w u st e t e.
Der Sturm , welcher die Dächer abdeckte und Bäume entwur¬
zelte, vernichtete die Ernte . Den Polizeiberichten zufolge sind 3v
Eingeborene umgekommen.

Ein Telegramm meldet uns ferner aus Breslau 14.
IM : Der Stand der Oder erhöht sich fortwährend und steigt
stündlich um 4 Centimeter . Einige tiefer gelegene Stadttheue
sind bereits überschwemmt. Der Hochstand der Fluth ist erit sur
Mittwoch zu erwarten.

Verschüttet. Die „Voss. Ztg ." meldet: Auf einem Neubau in
Wilmersdorf stürzte eine Mauer ein. Ein Maurer und der Bau¬
führer wurden verschüttet und schwer verletzt.

Das deutsche Bundesschießcii in Hannover schließt mit einem
großen Defizit ab , da man sich mit den Ertrage der Eintritts¬
gelder im Voranschläge erheblich geirrt hat.

Neue Opfer der Berge . Aus München wird gemeldet: Von
der Wachssteinwand stürzten 2, vom Walserjock 1 Student ab.
Alle drei sind todt.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 14. Juli . Wie in früheren Jahren, so ver¬

sammeln sich auch diesmal am 24. Juli eine Anzahl Männer zu
fröhlichem Male , um des Geburtstages des hochbetagtrn frü¬
heren Landesfürsten Großherzogs Adolf von Luxem¬
burg  zu gedenken. Das übliche Festessen aus diesem Anlaß
findet am Dienstag , 24. l. Mts ., Nachmittags 5 Uhr im Saale
der Bellevue statt . — Gutem Vernehmen nach beabsichtigt die
Herz-Jesu -Kirchengemeinde eine Kapelle  in der W-aldstra-
ßenkoionie zu errichten.  Dieselbe soll -auf einem
zwischen der neuen Oranienschule und dem neuen Eisenbahn¬
damm gelegenen, bereits angekauften Grundstück des Herrn
Pawlitzki erbaut werden und Platz für etwa 400 Personen bie-
ten . — Dem Carousselbesitzer Husar , welcher sich mir ieiner
Luftschaukel während der Festtag« auf dem Wlhelmsplatz be-
fand , wurde heute Nacht ein Theil seiner werthvollen gestickten
Earousselbehänge gestohlen  und heute Vormittag im Rhein
vorgefunden. Das Ganze scheint sich als Racheakt eines entlas¬
senen Arbeiters herauszustellen. Der betreffende Mann wurde
auch heute Nacht angehalten, als er mit den fraglichen Gegen¬
ständen dem Rhein zu ging ; er entgegnete jedoch, den Auftrag
erhalten zu haben , die Sachen nach Mainz zu bringen . Von dem
Thäter hat man noch keine Spur.

B Wicker, 13. Juli . In einer gestern Nachmittag im Gast-
Hans „Znm Löwen" stattgehabten Versammlung  hiesiger
Landwirthe  hielt Herr Kreisobstbaulehrer I , Bickel-
Wiesbaden einen interessanten und lehrreichen Vortrag über
Vertilgung der Obstbaumsch-ädlinge. Schon im Eingang seines
Vortrages hob der Redner besonders hervor , daß er bei seinem
erstmaligen Rundgang durch den Bezirk im Frühjahr gefunden,

I daß die Obstbäume in diesem Jahre weniger durch den Frost,
I als durch- die Schädlinge besonders den kleinen Forstjpinner

gelitten haben . Daß man auch in diesem Jahre mit diesem
Schädling zu kämpfen habe, trotzdem im vorigen Jahre , die
Anlegung der Kleberinge obligatorisch gemacht war , glaubt der
Vortragende damit erklären zu können, daß die Anlegung der
Kstberinge zu spät vorgenommen wurde. Es sei von Wichtigkeit,
mit der Vertilgung der Obstbaumschüdlinge zu denen besonders
drei gehören Forstspanner , Apfelblüthenstecher auch Brenner oder
Kastourm genannt und der Apfelwickeleroder O-bstmade, in die¬
sem Jahre so- frühzeitig wie nur möglich zu beginnen und da
die Anlegung der Kleberinge wieder obligatorisch geschehenn.üsse,
so empfiehlt Bickel anstatt der Kleberinge, einen von Herrn Otto
Hinsberg in Nackend eim a. Rh . erfundenen Fanggürtel , mit dem
man nicht allein den Forstspanner , sondern auch die beiden an¬
deren Schädlinge fangen könne. Herr Anton D u chm a n n der
Besitzer der großen Obstbaumanlagen von Bad -Weilbach , der im
vorigen Jahre schon diese Fanggürtel benutzt und damit einen
ganz bedeutenden Erfolg erzielte, empfiehlt dieselbe aufs wärm¬
ste. Da die Versamnllnng von der großen -Nützlichkeit dieses
Fanggürtels überzeugt war , wurde von fast allen Anwesenden
bei Herrn Obstbaulehrer Bickel ein größeres Quantum ca. 500
bis 600 Meter bestellt. Ter Preis stellt sich pro Meter auf 10

I Pfg . Jtn Verlauf seines ^ -stündigen Vortrags gedachte Herr
Bickel auch noch ganz besonders eines treuen Bundesgenossen in
der Bekämpfung dieser Schädlinge nämlich der Meise , wobei er
sehr bedauerte , daß in unserer Gegend noch viel zu wenig zum
Schutze und Fortkommen dieser so nützlichen Vogelart gethan
würde . Sehr zu empfehlen wäre die Anbringung von Nistkästn
die von unserer Jugend ansgeführt werden können.

l Laufenselden, 11. Juli . Bei der Nachmittags 2 Uhr statt¬
gehabten Oeffnung der eingelaufenen sechs Offerten für den Bau
der Wasserleitung  war die Höchstforderung 63, 398.il. die
Mindestforderung 41,183 A — Im hiesigen Rathhaussaalli fand
heute ein feierlicher Akt statt. Herr Landrath v. Koller  über¬
reichte im allerhöchsten Aufträge dem aus dem Amte ansschei¬
denden Bürgermeister Dönges  in Anwesenheit der Geistlich¬
keit, Lehrer und der Gemeindeverwaltung das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

ch Hahnstäten , 13. Juli . In dem herrlichen Laubwald des
nahen Heideberges unter schattigen Eichen hielt gestern der hie¬
sige Kriegerverein  ein Waldfest ab, das gut besucht war
und einen schönen Verlauf nahm. Leider wurde es durch ein
hereinbrechendes Gewitter -allzufrüh -abgebrochen.

* Oberlahustein , 12. Juli . Dem Lokomotivführer Michel,
dem Bremser Steinhagen  in Niederlahnstem und dem Lo¬
komotivführer Herroth,  sämmtlich hier statio-nirt , wurde für
treue Dienste das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
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Kunst. Isitterafur und WtffenTdiaft
# Kunstsalon Banger . Nach den reichen künstlerischen

Ereignissen , welche uns die Frühjahrssaison brachte , ist nun
etwas Ruhe eingetreten . Nach Leistungen wie die Thoma-
und Sinding -Ausstellung , die auch materiell sehr achtens-
werthe Erfolge erzielten , kann sich ein Kunstsalon allerdings
auch ewas „verschnaufen ". Die Hauptsaison ist vorbei und
die Hitze ist da — man will von der Kunst nicht mehr viel
wissen. Ein wenig was neues giebt 's aber doch irnmer . So
hat die Kollektion S chr o e t e r noch um einige Stücke Be»,
reicherung erhalten , sodaß m an jetzt einen umfassenden kleb er¬
blick über das Schaffen des Künstlers gewinnt . Eine Dame,
Johanna Keller,  Darmstadt , hat eine Reihe sehr hüb¬
scher „Pyroskulpturarbeiten " ausgestellt . Sie stellen eine
Verbindung der Pyrotypie (Brandtechnik ) und der bekann-
teren Holzbrandmalereien dar , ein sehr hübsches Verfahren,
das vielleicht auch in Mlettantenkreisen Nachahmung finden
dürfte . Die verschiedenen Arbeiten , von denen namentlich
ein Wandschirm Aufmerksamkeit verdient , dürften bald Käu¬
fer finden . E.

# Gregor Samarow t - Zu Charlottenburg ist am U . Juli
der RomansHriftsteller Oskar Meding,  bekannt unter dem
Pseudonym Gregor Samarow , gestorben.

# Ein Protest . Die „Nationalztg ." veröffentlicht eine Er-
klärung von Musikgelehrten und Musikpädagogen , daß sie die
Einberufung eines internationalen Musikkongresses in Verb >̂ -
dung mit der Wapnerfeier in Berlin als eine unglückliche Idee
erachten und sich an dieser Veranstaltung nicht betheiligen wer¬
den.

* Wiesbaden drn 14. Juli 1803.

Eine Infereffanfe kau fm Ärmliche Rechtsfrage,
nämlich, ob den Angestellten das Recht auf Weigerung des
Zeugnisses zustehe, hat das Reichsgericht wie folgt entschieden:
Eine Fahrradfabrik klagte gegen einen Käufer auf Zahlung des
Kaufpreises für gelieferte Fahrräder und Zubehörchette. Der
Beklagte machte den Einwand , daß die Klägerin entgegen der
Verabredung ihr nicht die niedrigsten Preise berechnet Habe,
und erhob Beweis durch Vernehmung des Buchhalters und
Prokuristen der Klägerin darüber , ob und inwieweit die Klä-
gerin anderen Kunden billigere Preise bewilligt habe. Der
Zeuge verweigerte sein Zeugnitz auf Grund des Paragr . 383
Absatz 1, Ziffer 5 der Zivilprozeßordnung , da es sich um an¬
vertraute Thatsachen handele, zu denn Geheimhaltung er der-
pflichtet sei. Das Landgericht erklärte die Zeugnitzweigerung
für unbegründet , das Oberlandesgericht hielt sie für begründet,
und das Reichsgericht stellte sich wiederum auf den Standpunkt
des Landgerichts und erachtete den Zeugen für verpflichtet, das
von ihm verlangte Zerignitz abzzrlegen. Das Reichsgericht hat
seine Ansicht durch Beschluß vom 14. November 1902 eingehend
begründet , und da es sich um eine bis dahin zweifelhafte, aber
jeden größeren kaufmännischen Betrieb interessirende Rechts-
frage handelt , so seien die Gründe des Reichsgerichts kurz mtt-
getheilt : Auch das Reichsgericht ist der Ansicht, daß der Begriff
des Gewerbegeheimnisses- nicht auf das Fabrikationsgcheinmiß
zu beschränken ist, es gibt aber dem Begriff des Kunst- und Ge¬
werbegeheimnisses eine andere Begrenzung . Mit Rücksicht auf
die Gleichstellung von Kunst- und Gewerbegehenmuß und
mit Rücksicht darauf , daß Paragr . 384 Ziff . 3 der Civilprozetz-
ordnung als Ausnahmebestimmung strenger Auslegung unter-
liegt , nimmt das Reichsgericht an , daß es sich bei einem Kunst¬
oder Gewerbegeheimnih um solche Geheimnisse bei der Aus¬
übung einer Kunst oder bei dem Betriebe eines Gewerbes han¬
deln muß, an deren Geheimhaltung ihrer Natur nack
bexienige, tvelch>ex bie Sititft auäiibt ober b*a§ ©einexbe Betreibt,
ein aus den Umständen erkennbares Interesse hat. Zu den Ge-
werbegeheimniffen in diesem Sinne find aber Preise , zu denen
eine Fahrradfabrik Räder und Zubehörtheile verkauft, nicht zu
rechnen. Diese Preise sind ihrer Natur nach nicht zur Geheim¬
haltung bestimmt, werden vielmehr vielfach geschäftsüblich durch
Versendung von Preislisten zur Kenntnitz des Publikums ge¬
bracht. Hieran ändert auch der Umstand nichts, daß die Preise
nicht allen Kunden gleich bestimmt werden. Hieraus crgiebt sich,
daß Angestellte in Prozessen des Geschäftsinhabers auf Grund
des ß 384 Ziffr 3 der Civilprozeßordnung nur dann ihr Zeug-
nih verweigern können, wenn es sich um ein Fabrikationsge-
heimniß oder um solche Thaffachen handelt , an deren Geheim¬
haltung der Geschäftsinhaber ihrer Natur nach  ein aus
den Umständen erkennbares Interesse hat.

• Personalien . Der Regierungsreferendar Dr . jur . von
Martins  von hier , hat die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienst bestanden . - -Herr Regierungsbau-
führer Wilhelm . Weil  von hier wurde zum Regierungsbaumn-
ster ernannt . ^

* Die Handwerkskammer Wiesbaden richtet an die Hand¬
werksmeister unseres Regierungsbezirks das Ersuchen, Gesellen
und Gehilfen, deren Lehrzeit nach dem 1. Apru 1901 beendet
toarben ist, nur bann in Beschäftigung zu nehmen, toenn biejel-
ben ein Prüfungszeugniß über vorschriftsmäßig bestandene Ge¬
sellenprüfung vorlegen können.

* Treue Dienste. Am Mittwoch , den 1b. Juli werden es
20 Jahre , daß Herr Phllipp Wagner,  Saalgaffe 82. ,n der
Hoffuhchalterei Walther , Taunusstraße 7 ununterbrochen be-
dienstet ist. Gewiß et» Leiche» seltener Treue.

Wwevedeuer Deaeral -Anzet̂ r.

* Stadtverordnetensitzung . Nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Die Tagesordnung umfaßt
u. a . folgende Punkte : Magisttatsvorlage betr . die Beschaffung
der Pläne für das auf dem Adlerterrain zu errichtende stadt.
Badehaus , Projekt für den Erwesterungsbau der Schule an der
Stiftstraße , Bausaumme 24,600 Ji,  desgl . für den Krankenhaus-
erwesterungsbau Ji  1643545 ; Fluchtlinienplan für das Terram
der Jnfanteriekaserne an der Schwalbacherstraße , Antrag auf
Zulassung ver geschlossenen Bauweise für das Terrain westlich
vom Ziethenring : Projekt betr . Erbreiterung des östlichen Geh¬
wegs der Mainzerstraße zwischen Rhein - und Augustastraße,
sowie Regulierung der Mainzersttaße an der Einmündung der
Rheinsttaße , veranschlagt zu Ji  15,WO etr . Die sämmtlichen
Punkte der Tagesordnung sind aus dem heutigen Amtsblatt des
General -Anzeigers zu ersehen.

* Wiesbadener Rennen . Die Stadtverordneten von Lan-
gen°Schwalbach haben bei prinzipiell zustimmender Haltung zu
dem Rennplatzprojett unweit Bleidenstadt die Gewährung einer
Beihilfe von städtischen Mitteln vorerst abgelehnt, solange nicht
das stärker interessirte Wiesbaden mit gutem Beispiel vorangehe.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Schönekatte n. Co.
Unter dieser Firma betreiben Kaufmann Adolf Stumpfs , und
Elektrotechniker Mar Commichom zu Wiesbaden u. Maschinen¬
bauer Franz Schönekatte zu Dotzheim in Wiesbaden ein Han¬
delsgeschäft als offene Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat
am 26. Juni 1903 begonnen.

* Straßensperrung . Die Karlstraße von der Rhein - bis zur
Albrechtsttaße und die Dreiweidenstraße von der Dotzheimer-
bis zur Goebensttaße werden zwecks Herstellung von Wasser-
und Gasleitungen -auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrwerk
polizeilich gesperrt.

* Residenztheater . Heute Dienstag , ruft Dupla Catharina
alle Freunde von „Madame Sherry " bereits zum 17. Riale ins
Theater , der am Mittwoch die letzte diesjährige Aufführung der
Operette „Der Vogelhändler " folgt. Donnerstag findet die erste
der vier Gasffpielabende der berühmten Flammentänzer in „La
Roland " statt . Vorher wird die lustige „Fatinitza " die Zuhörer
erfreuen . Die Proben von „Gräfin Pepi " werden fleißig ab-
gehalten.

* Westlicher Bezirksverei «. Wie aus dem Jnseratencheil er-
sichtlich, wird das um acht Tage verschobene Sommerfest nun¬
mehr Morgen , Mittwoch Nachmittag unter den Eichen abgehal¬
ten. Sollte wiederholt ungünstige Witterung die Abhaltung der
Festlichkeit verhindern , so wird dies durch rothe Plakate vor
3 Uhr im westlichen Bezirk angezeigt werden.

* Dilettantcn -Verein „Urania ". Am kommenden Sonn¬
tag , den 19. Juli hält der Verein zur Feier seiner Gründung
ein großes Sommersest in sämmtlichen, festlich decorirten Räum¬
lichkeiten des allgemein beliebten Restaurants - zum „Waldhäus¬
chen ab. Von Nachmittags 4 Uhr an Doppelkonzert, Tanzver¬
gnügen im Saale , Volksbelustigungen , Kinderspiele aller Art.
Mit Einttitt der Dunkelheit elettrische Beleuchtung des gejamm-
ten Jestplatzes , große Fackelpolonaise (Kinder erhalten Lampions
gratis ) unter Vorantritt der gesummten Kapelle und vieles an¬
dere mehr. Der Einttitt ist für Jedermann frei.

* Familienausslug des Gesangvereins „Wiesbadener Män-
nerklnb". Sonntag , 19. Juli , unternimmt der Wiesbadener
Männerklub " seinen großen Sommerausflug nach Kiedrich. Wie
bei allen größeren Ausflügen des Vereins ist auch- mit diesem
eine hübsche Fußtour verbunden und zwar durch die herrlichen
Waldungen Chausseeh-aus - Georgenborn - Schlangenbad nach
Kiedrich, wo in dem -alttenommitten Restaurant „Zum Engel"
mehrstündiger Aufenthalt ist. Der Verein verstand es noch stets
Feste auf das hübscheste und amüsanteste zu veranstalten und
auch diesmal wird die Vergnügungskommission nichts versäumen
dem Verein diesen Ruf zu erhalten . Die gemeinsame Abfahrt
findet mit der Sch-walbacher Bahn 11 Uhr 19 Min . nach- dem
Chausseehaus statt (Rundreisebillet Chausseehaus-Elwille -Äies-
baden k 70 Pf . lösen). Diejenigen die erst Nachmittags Nachkom¬
men können, fahren 2,25 Uhr nach Eltville (Sonntagsbiller 60
Pf .), von da % Stunde auf guter Chaussee bis Kiedrich.

* Gtolze'scher Stenograp ^en-Verein (E . S .) Am 12. Juli
Nachmittags fand unter sehr starker Betheiligung der Ausflug
des Stolzeschen Stenographen -Vereins (E . S -) über L.-Schwal-
bach nach Adolfseck statt . Am Versammlungsorte hatten sich- auch
auswättige Schriftgenossen eingefunden. Von- Adolfseck aus
wurde ein Spaziergang nach Langenschwalbach gemacht. Der
Vorsitzende gab in einer Ansprache der Freude Ausdruck, daß
das Stenographensystem Stolze -Schrey auch bereites in Langen
schwalbach Anhänger gefunden hat.

* Wiesbaden und Bierstadt . Unser X -Correspondent
schreibt uns aus Bierstadt , 14. Juli : Die gestrige Versamm-
lung des Bierstadter Bürgervereins war ziemlich gut besucht.
Nachdem der Herr Vorsitzende die Anwesenden begrüßt , ver¬
breitete sich Herr Ritzel in eingehender Weise-über die Thätig-
feit des Bürgervereins in Betreff des Baues einer elektrischen
Bahn Wiesbaden —Bierstadt . Schon seit 1899 sind die Ver¬
handlungen im Gange . Leider sind wir immer noch nicht
weiter , als daß eine Verkehrsdeputaiion in Wiesbaden die
Sache prüfen und dem Magistrat geeignete Vorschläge ma¬
chen soll, welcher Weg der geeignetste für die neue Linie sei.
Im Anschluß an die Dotzheimer Linie kann die Bahn um des¬
willen nicht gebaut werden , als eine Ueberführung der Wil-
hclmstraße von den Behörden nicht genehmigt wird . Die
Bahn wird wahrscheinlich im Anschluß an die gelbe Linie ge¬
baut werden . In Bezug auf die in der Stadtverordnetensitz
ung von Mesbaden bezweifelte Rentabilität der Bahn ist man
lper anderer Ansicht.- Sodann gedenkt ja auch die Stadt die
neue Linie der Süddeutschen Gesellschaft zu übrtragen , wes-
halb die Bedenken des Herrn Oberbürgermeisters bezüglich
der Rentabilität überhaupt nicht in Frage kommen können.
Es wurde beschlossen, an die Süddeutsche Gesellschaft zu
Darmstadt eine zweite Eingabe zu richten . Herr Ritzel be-
tont allerdings , daß unsere Gemeindevertretung durch ihr
früheres Verhalten in der Bahnbwuangelegenheit viele Schuld
an der -langen Verzögerung trage . Der Bürgerverein müsse
schon jetzt anfangen , an die im März stattfindenden Gemeinde-
Wahlen zu denken . Der Herr Konsistorialrath Jäger giebt dre
Hauptschuld der langen Verschleppung der Stadt Wiesbaden.
Dort haben die Akten immer 5, 6, 8 Monate lang gelagert,
bis man in Bierftadt wiederum Bescheid,bekam. Es wurde so¬
dann das Projekt einer Kleinbahn Erbenheim —Bierstadt be-
sprachen , dem man sehr sympathisch gegenüberstand . Herr
Ritzel aber betonte , daß dieses Projekt noch in der Ferne siege.
Sobald Kastel seine Hafenanlagen beendet hat , dann muß es
an den Bau einer Hafenbahn denken und dann wird Bierstadt
gewiß Berücksichtigung finden . Herr Siegfried berichtete so¬
dann was in der Wasser - und Gasangelegenheit geschehen rst.

18.

Die Deputationen beider Gemeinden haben sich geeinigt.
Wiesbaden erhält das Recht, in dem Bierstadter Wald nach
Wasser schürfen zu dürfen und tritt an Bierstadt Wasser ab.
Me Abnehmer zahlen pro Cubikmeter 30 Psg , die Gemeinde
zahlt 20 Pfg . Me Feuerwehr erhält das Wasser gratis . Für
das überflüssige Wasser , welches nach Wiesbaden abgeführt
wird , vergütet die Stadt an unsere Gemeinde bis zu 450 Cu¬
bikmeter täglich k 3 Pfg ., von da ab k 2 Pfg . Eine Eingabe
des Bsirgervereins an die Gemeindevertretung zwecks An-
schaffung eines Sprengfasses wurde abgelehnt . Die Kehricht¬
abfuhrsrage wurde auf die nächste Versammlung zurückgesetzt.
Der Bürgerverein will mit einem Fuhrmann Hierselbst einen
dementsprechenden Verttag abschließen. Bis zur nächsten
Versammlung sollen sich diejenigen Mitglieder melden , welche
für ihr Haus Kehrichtabfuhr wünschen . Zum Schlusie wünscht
Herr Consistorialrath Jäger für die . künftigen Versamm¬
lungen einen präziseren Anfang , wie dies seither möglich war.
Me nächste Versammlung ist am 10. August.

* Ein ne«e-s Wahlreglement für die Wahlen zum preußisch»»
Abgeordnetenhause wird vom „Reichsanzeiger" veröffentlicht.
Schon im Februar d. I . hatte Minister von Hammerstei » ntt
Abgeordnetenhause eineErleichterung desWahlverfahrens i» gro¬
ßen Wahltteisen zugesagt. Mehrere Wahlgänge sollten in einen
zusammengezogen nnb das System ber Stichwahlen aui 's au*
ßerste vereinfacht werden . Das nunmehr veröffenllichte reue
Reglement enthält die versprochene wesentliche Abänderung - im
Paragr . 15, den Fortfall der Bestimmung, daß auf Wunsch deS
Urwählers der Protokollführer bei den Urwahlen den Namen
des Urwählers durch diesen selbst in die Liste eintragen läßt.
Für die Wahl der Abgeordneten selbst sind in den Paragraphen
27 und 28 Erleichterungen geschaffen worden. Während bisher
mehrere Wahlgänge erforderlich waren , hat nunmehr in diesem
Fall jeder Wahlmann sofort anzugeben, wen er an erster, zwei-
ter oder dritter Stelle zum Abgeordneten wählt. Es ist nicht
unzulässig, für jede Stelle denselben Namen zu nennen . Der
Protokollführer trägt den oder die von dem Wahlmann bezeichn
neten Namen sofott neben den Namen des Wahlmannes >n die
entsprechenden, zur Ausnahme der Absttmmungsvermerke be¬
stimmten- Spalten der Wahlmännerliste ein. Dabei sind Abkürz-
ungen statthaft , welche keinen Zweifel über die »gewählte Person
lassen. Ein neu eingefügter Paragraph 31 bestimmt, daß die
Wahlvorsteher und Wahlkommissar« für den vorschriftsmäßigen
Verlauf der Wahlverhandlung verantwottlich sind, sie sind, so¬
weit nicht Entscheidungen des Wahlvorstandes vorgeschrieben
sind, berechtigt, -alle zur geordneten Durchführung der Wähl¬
verhandlung erforderlichen Entscheidungen und Anordnungen
allein zu treffen und mit den gesetzlich zulässigen Mitteln in
Vollzug zu fetzen. Me Befugniß des Wahlvorstandes, das Wahl-
ergebnih festzustellen, wird durch diese Vorschrift nicht berührt.
Beschlüsse des Wahlvorstandes werden mit Stimmenmehrheit
gefaßt ; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Wahl¬
vorstehers (Wahlkommissars ). — Im übrigen enthält das Reg¬
lement einige redaktionelle Abänderungen.

□ Bauernfänger . Der Kellner Friedrich Gottstied Christ.
Schumann, -33 Jahre alt , von Kalb«, ist mehrfach bereit»
wegen gewerbsmäßigen Glücksspieles vorbestraft, zuletzt mit 2
Jahren Gefängniß . Im Mai ds. Js . erst wurde er in Berlin
entlassen und er wandte sich dann zunächst nach Amsterdam, weil
er dort am meisten Aussicht -auf Beschäftigung zu haben glaubte.
Als er sich darin getäuscht sah, beschloß er , nach Deutschland
zurückzukehren, speziell Wiesbaden aufzusuchen. Irgendwo - am
Niederrhein stieß er dabei auf den Kaufmann Emil K r .on von
Schlawe , welcher gleich ihm im Lande umherirrte und sich da¬
her auch gleich bereit fand , n:it von der Pattie zu sein. Auf
einem Wege durch die Wiesbadener Wirchfchoften spürte Schn-
mann einen Burschen -auf, der ihm ein geeignetes Objekt schien,
um ihre Künste gegen ihn spielen zu lassen. Er lud ihn zn einem
Spaziergang ein . Wie zufällig stieß man unterwegs auf Krön,
welcher ihnen gleich erzählte, er habe kurz vorher von einer
Köchin einen Geldbettag von JC  150 gewonnen, das sei ein köst¬
licher Spaß gewesen. Der Fremde wollte natürlich wissen, wie
er das denn angef-angen habe. Man war dabei auf feinem Gan¬
ge in der Nähe des Exerzierplatzes angekommen. Dort ließ
man sich nieder . Kro-n zog Karten hervor und bald war das
Spiel im Gange . Anfangs spielte man nur zum Scherze, dann
aber wurde es Ernst . Der Fremde pointitte , zunächst gering,
dann höher, und als er endlich wieder zu sich kam, hatte er nicht
nur sein ganzes Baargeld , sondern obendrein seine Taschenuhr
„verloren ". Der Ausgeplündette war flug genug, alsbald die
Hülfe der Polizei gegen die Bauernfänger -anzurufen. Diese
wurden festgenommen, er erhielt sein Eigenthum wieder und
gestern stand Schumann und Krön vor der Strafiammer un¬
ter der Anklage , aus dem Glücksspiel am 17. Juni dahier ein
Gewerbe gemacht zu haben. Sie gaben die Beschuldigung voll
zu. Darauf erhielt Schumann 9, Krön 3 Monate Gefängniß.

□ Doppelt betrogen . Der Kellner Hugo Sauer von
hier süeß während der Nacht vom 22. zum 23. Dezember v. I.
auf ein junges Mädchen , von Profession Wäscherin, über des¬
sen Haupt kaum 16 Lenze dahingegangen waren . Er that
schön mit der Kleinen , die sich offenbar durch seine Aufmerk¬
samkeiten nicht unangenehm berührt fühlte , trank mit ihr ein
vielleicht auch mehrere Glas Bier und blieb bis zu ziemlich
später Stunde in ihrer Gesellschaft. Leider hat alles fein
Ende und am raschesten schwindet uns die Zeit dann , wenn
uns die Stunden am schönsten dünken . So schlug auch für
die Beiden endlich die Abschiedsstunde. Mn Lockungen, ihn
mit in seine Wohnung zu begleiten , hatte die junge Schöne
zwar widerstanden , sonst aber gab sie sich ganz der Liebe hm,
bis sie bemerkte , daß er ihr in einer seiner Umarmungen da§
Portemonnaie mit 17 Mark ans der Tasche sttbitzte. Als sie,
nun vollständig ernüchtert , seine That bemerkte, verlangte sw
ungestüm die Rückgabe ihres Eigenthums , und schrie, oa er
nicht gleich ihrer Aufforderung entsprach, nach einem Schutz,
mann Man befand sich eben auf dem Bismarck -Rmg . Sauer
versuchte mit seiner Beute zu entkommen , mdem er sporn¬
streichs der Innenstadt zueilte . Er wurde jedoch angehalten
und einer Polizei -Patrouille übergeben , nachdem es ihm vor-
her noch gelungen war , das Portemonnaie wegzuwerfen ., Dre
Noch hatte ihn nicht zu seiner That getrieben , denn , wre sich
bei einer Durchsuchung seiner Taschen ergab , verfügte er noch
über ziemlich reichliche Mittel . — Obwohl Sauer von 4 Perso-
neu mit aller Bestimmtheit vor der Strafiammer , wo er we-
gen Diebstahls in sirafverschärsendem Rückfall zur Rechen-
schaft gezogen war , erkannt wurde , leugnete er. Er wurde je-
doch überführt und zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr so-
wie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auk die Dauer
von 2 Jahren verurtheilt
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* Die Fürstin Lomse zu Waldeck-Pyrmont ist hier einge¬
troffen und im ..Hotel Victoria " abgestiegen.

* Rheinfahri der Kurverwaltung . Ersreulicherweile ist die
von der Kurverwaltung für übermorgen , Donnerstag ange,agte
Rheinfahrt infolge der bis jetzt ergangenen Anmeldungen ge-
sichert. Es werden indessen, da das Schiff noch sehr viel Raum
bietet, noch weitere Anmeldungen während des ganzen morgigen
Tages (Mittwoch) an der Kurkasse und Tageskasse des Kurhau¬
ses entgegengenommen.

* Walhallatheater . Der beliebte 1. Charakter - und Gesangs-
komiker Theodor Dachauer , sowie Rosel von Born -Tachauer ha¬
ben ihren Wirkungskreis vom Residenztheater nach dem Wal-
hallatheater verlegt und werden dafeldft am morgigen Mittwoch
zum ersten Male in „Die Geisha" als „Marquis Jmari " und
„Mirnosa " auftreten.

* A . Wilhelmj Akt.-Ges. in Liquid, zu Hattenheim ' . Rh.
Nach dem Bericht der Liquidations -Kommission für das ver
31. Mai d. I . abschließende Geschäftsjahr ergab sich ein Ver¬
lust von 300,936 Ä,  so daß sich die Unterbilanz per 1. Juni
1902 von 531,098 Ä  auf 832,034 A  erhöht.

* Kirchliche Volkskonzerte. Wie schon erwähnt , soll der Er¬
trag des morgen Mittwoch Abend- 6 Uhr in der Marktkirche
stattfindenden Konzerts dem Verein für Sommerpflege armer
Kinder überwiesen werden. In Anbetracht des guten Zweckes
haben sich die Herren Franz Schmidt (Bariton ) und ein Streich-
orchester bestehend aus den Herren A. Brühl , jp\ Hertel , A.
Möbius , Mitgliedern der städt. Kurkapelle, sowie den Herren
T . Brühl , H. Brühl , E . Miarxheimer , M . Frorath , V. Sper¬
ling, R . Schellenberg , und dem Harfinisten des städt. Kuror-
chesters Herrn A. Hahn gütigst bereit erklärt , in demselben mit-
zuwirkcn. Zur Aufführung kommt ein Andante religioso für
Streichorchester, Harfe und Orgel von Eduard Diener , ein
Violinsolo, ein Trio für Violine , Cello und Harfe und Herr
Franz Schmidt wird uns durch den Vortrag seiner schönen Lie¬
der erfreuen . Auf mehrseitigen Wunsch wird Herr Wald die
imposante Festouverture von Volkmar, und das liebliche Abend¬
gebet von Reincke für Orgel nochmals spielen. Ter Besuch die-
ses Konzerts ist sowohl in Anbetracht des gebotenen Kunstge¬
nusses, als auch des guten Zweckes halber sehr zu empfehlen.
Der Eintritt ist wie immer frei ; nur werden die Besucher ge¬
beten, die schöne»Sache durch möglichst reichliche freiwillige Ga¬
ben fördern zu helfen.

* Gauturnfest des Gäues „Süd -Nassau". Mit der vorge¬
strigen Abhaltung einer Nachfeier auf dem Wilhelmsplatz in
Biebrich hat das diesjährige Gauturnfest sein Ende erreicht.
Vormittags 7 Uhr fand ein Wettturnen der Zöglinge der
„Turngesellschast" statt, an welchem sich 15 Mann betheiligten.
Nachmittags 3 Uhr bewegte sich ein Zug der Turnerschaft durch
verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz, wofelb.t
sich bald ein munteres Treiben in Gestalt eines Volksfestes ent-
wickelte. Die um 7 Uhr abgehaltene Preisvertheilung bescheerte
folgenden Zöglingen Eichenkränze : 1. Preis Hch. Fries , 2.
Fritz Kohlhaas, 3. Herm. Meffert , 4. Frz . Früh , 5. Anton Herz,
6. Wilh . Straßer , 7. Phil . Perske , 8. Anton Kunz, 9. Christ.
Jekel , 10. Hch. Korn. Mit einem bei eintrctender Dunkelheit
abgebrannten Feuerwerk schloß das in allen Thellen gelungen
verlaufene und durch schöne Witterung begünstigte 18. Gau¬
turnfest des Durngaues Süd -Nassau . Gut Heil!

* Ein raffinirter Schwindler treibt wieder in unserer Stadt
sein Unwesen. Der Betreffende verschafft sich in besseren Häu-
fern Zutritt , indem er sich für einen Arbeiter des Elektrizitäts-
Werks ausgiebt , der Reparaturen auszuführen habe. Er schraubt
Glühlampen und Apparate ab und benutzt die durch sein Ver¬
weilen in den Wohnungen geschaffene Gelegenheit, um Dieb¬
stähle aller Art auszuführen . Der Mann ist mit einer Mütze
mit Abzeichen versehen und erweckt dadurch den Glauben , daß
er wirllich ein Beamter des Elektrizitätswerks sei. Wir mahnen
dringend zur Vorsicht

diese seltsamen Geschäfte des Betruges resp. der Unterschlag¬
ung schuldig gemacht haben , doch erging heute ein Freispruch,
weil er in Abrede st>llte , in rechtswidriger Absicht gehandelt zu
haben , und weil der Gerichtshof den Gegenbeweis mcht für ge¬
führt ansah.

Strafkammer-Sitzung vom 13. 3uli 1903.
£in jugendlicher Verbrecher.

Der noch schulpflichtige Josef W. von Rauenthal kann es
noch weit auf den : Wege des Verbrechens bringen , wenn er
fortfährt , wie er begonnen hat . Er hatte das strafmündige
Alter von 12 Jahren noch nicht erreicht , da durchbrach er eine?
Tages die Wand eines Nachbarhauses , schlüpfte durch dieOeff
nung . belud sich in einem in dem Haufe befindlichen Lad n
mit Beute und entfernte sich wieder , wie er  gekommen . Diese
That , wegen der er gerichtlich noch nicht zur Verantwortung
gezogen werden konnte , brachte ihm ferne Ueberführung in
eine Erziehungsanstalt ein . Aber bis es dahin kam , hatte er
sich noch ein zweites Mal in ganz ähnlicher Weise vergangen.
Am 13. März nämlich stieg er durch ein offenes Fenster unter
den Augen eines Altersgenossen in ein zweites Haus ein und
entwendete aus einer Thekenschublade Mk. 2.54. Vorher batte
er sein Vorhaben ,einem 16 Jahre alten Jungen mitgetbeilr,
dem er dann auch später , damit er nichts verrathe . Mk. 1 mit-
aab . W. wurde heute ' mit 14 Tagen Gefängniß belastet.
Der andere Junge erhielt wegen Unterschlagung einen Ver-
weis.

Kauft Fahrräder!
Wer um die Mitte des Monats August vs . Js . ln D i e b -

r i ch bequem zu einem Fahrrad kommen wollte , dem wollte
der Schlosser Carl Hasselbach von Groß -Gerau , der Vertreter
einer dortigen Firma , welcher damals vorübergehend am
Platze weilte , dazu Gelegenheit bieten . Nur 10 Mark hatte
man anzuzahlen , und dann zwei Jahre lang allmonatlich Mk.
5 abzuzahlen ; dann sollte man ein erstklassiges Rad erhalten.
Man s o l l t e es erhalten . Leider aber kam es dazu nicht. ES
ergab sich nämlich , daß Hasselbach überhaupt nicht befugt war,
in Biebrich zu verkaufen und zwei Leute , die ihm vertraut
hatten , büßten ihre Anzahlung ein . Aber noch ein drittes
auch nur fiir ihn lukratives Geschäft hatte er in Biebrich abge-
schlossen. Einem Tagelöhner hatte er gegen ein Fahrrad und
eine alte  Nähmaschine eine neue  Nähmaschine verkauft.
Das Fahrrad war dabei mit Mk . 100 veranschlagt , einige Ta¬
ge jedoch hatte er auf demselben herumgefahren , da war es
derart zugerichtet , daß es nur noch den halben Werth besaß.
Für Mk 50 verkaufte er es weiter , behielt dabei aber die An¬
zahlung von Mk . 25 für sich. — Der Mann sollte sich durch

* Bochum , 14. Juli . Die hiesigen Maurer beschlossen in
einer gestern Abend abgehaltenen Versammlung , welche einen
erregten Verlauf nahm , in den Streik einzutreten . Sie for¬
dern den 10-Stundentag und ein Minimallohn von 47 Pfg.

* Berlin , 14. Juli . Nach einem Telcgramm des B . T.
wird von der russischen Grenze bei Nowosyelitza gemeldet:
Der neue Gouverneur von Bessarabien , Fürst Urusow , unter¬
zieht die bisherigen Erhebungen gegen die Theilnehmer an
den Greneltbaten von Kischinew  einer nochmaligen
strengen Prüfung . Leute , die schon freigelassen sind , wurden
wieder verhaftet . Täglich finden neue Verhaftungen statt.
Der als Antisemit bekannte Notar Pisarzonski , welcher stark
kompromittirt ist, sollte verhaftet werden , beging aber , da man
leine Kaution annahm , Selbstmord.

* Berlin , 14. Juli . Nach einem Belgrader Telegramm
der „Morgenp ." traf aus Biarritz die Nachricht ein , daß die
Exkönigin Natalie  auf die Erbschaft ihres Sohnes Alexan¬
der zu Gunsten der Gattin des Prinzen Mirco von Monte¬
negro , ihres Täuflings , verzichtet.

* Berlin , 14. Juli . Wie der „Morgenp ." aus Wien te-
legraphirt wird , stattete Graf Goluchowsky  gestern dem
Pronuntius Taliani einen längeren Besuch ab. Tasiani ]ag-
te, das Vetorecht hatte nur zu der Zeit , als eine weltliche Macht
des Papstthums bestand , Berechsigung . Gegenwärtig sei es
jedoch als nicht existirend zu bewachten.

= London . 14. Juli . „Daily Telegraph " meldet aus.
Washington : Dem Staatsdepartement wird vom amerikani¬
schen Gesandten in Santiago de Chile telegraphisch gemeldet.
Die P e st verbreitete sich über beinahe alle Hasenplätze Chi¬
les ; dadurch erlitt der Postdienst eine so ernstliche Störung,
daß seit 9 Wochen keine Post aus Nordamerika mehr einge-
gangen ist.

Oie Krankheit des Papstes.
'* Rom . 14. Juli , 2 Uhr 30 Min . Nachts . Der P a p ft

hat vollständig die B e s i n n u n g v e r l o r e n und spricht
nur unzusammenhängende Worte . Man glaubt , oatz er dies¬
mal die Krisis nicht überstehen und daß die Kataswovhe m
kürzester Frist erfolgen wird . Im Vattkan sind, was bisher
noch nicht der Fall ivar , alle Fenster erleuchtet.

* Rom , 14 . Juli . (Privat -Telegr .) Das heute Mor¬
gen 9 Uhr 45 Min . ausgegebene Bullettn besagt , daß bis jetzt
in der seit gestern Abendeingetretenen Verschlimmer¬
ung  im Befinden des Papstes keine Aenderung eingetreten
ist. Der Puls ist schwach, 91, Athmung 30, Temperatur 36.5.
Der Zustand des Papstes ist überaus ernst , nachdem sich
Symptome von Blutvergiftung  zeigen . Der Papst
hatte in der Nacht wiederholt Brechanfälle . Das Ende ist
als nahe bevorstehend zu bezeichnen.

* Rom , 14 . Juli . „Popolo Romano " veröffentlicht
einige von 4 Uhr Morgens dattrte Mittheilungen , worin es
heißt , der Papst hätte die Nacht sehr unruhig verbracht,
und mehrere Ohnmachtsanfälle gehabt . Trotz des Drängens
Lapponis hat er die Aufnahme von Bouillon verweigert.
„Capttaii ! Francassa " bestreitet , daß es sich um Krebs handele,
sondern es sei die stetig fortschreitende Schwäch ?. „Massagerv"
bestäügt , daß die geistigen Kräfte des Papstes Nachlassen, je¬
doch unterhielt er sich gestern mit Rossoni und ließ sich von
ihm Mittheilungen über die von ihm im Hospitale behandel -.
ten Kranken machen . Die Stimme des Papstes ist kaum ver¬
ständlich und was er sagt , hat keinen rechten Zusammenhang.
Während der Stacht nahm er etwas Tokayer zu sich, die ihm
der Kaiser von Oesterreich - geschickt hatte . Lapponi machte
mehrmals Einspritzungen . Die Harnthätigkeit ist ungenü¬
gend . Die Schwellung der Beine nimmt zu. Me Athmung
-wird immer schwächer, man bereitet eine neue Sauerstoffzu¬
führung vor.

* Rom , 14. Juli . Der heutige Besuch Lapponis dauerte
20 Minuten . Um 9z Uhr verließ derselbe den '-Vatikan und
begab sich in seine Wohnung . Heute Abend um 7 Uhr ist eine
Besprechung mit Rossoni angesetzt. — Im Falle des Konkla¬
ve wird der portugiesische Botschafter beim päpstlichen Stuhl
als Doyen des diplomattsch -en Corps den Sicherheitsdienst
übernehmen . Es verlautet , Monsignore Marimi sei zum
Sekretär des Konsistoriums ernannt worden.

6efchäffliches.
Sicherheitsverschluß „Triumph ". Die vielen Einbrüche,

welche tagtäglich Vorkommen, haben es schon lange zur Roth-
loendigkeit gemacht, daß in dieser Beziehung eine Abhisie ge¬
schaffen werden muß. Herr C. E i s e l e, Gustav-Adolfstrabe 11
bier , hat nun einen Apparat erfunden, welcher leben Nachwiegel
und alle sonstige von innen angebrachte Thürriegel von außen
schließt. Bei einem eventuellen Einbruch kann der Anberechtig
te vermittelst Nachschlüssel wohl den Schloßriegel zurückbrmgen,
aber der innere Riegel bleibt stets verschlossen, wodurch dayn
ein Eindringen unmöglich wird. Der Apparat ist se^ ' treis¬
würdig und können wir Jedermann , besonders währe . / der ge¬
genwärtigen Reisezeit und für die so oft vorkommendun Man¬
sardendiebstähle diesen Apparat bestens empfehlen. Im S u d-
kaufhaus , Moritzstr.  15 ist derselbe anzusehen und
käuflich zu erhalten . Herr F . Heß, Oramenswaße 16, ertheilt
jede nähere Auskunft.

Sternberg i. Meckl. Das - hiesige städtische Technikum bildet
in fünf Semestern Maschinen- und Elektro-Jngenieure , in vier
Semestern Techniker und in zwei Semestern Werkmeister aus.
Außerdem ist dem Technikum eine Baugewerk- und T̂refbau-
schule angegliedert , welcher vom Innung sv erb ande deutscher
Baugewerksmeister die gleichen Rechte wie den preußuchen
S -taatsschulen verliehen sind. Ferner ist mit der Schule ein
Äorbereitungsknrsus für solche jungen Leute verbunden , welch:
beabsichtigen, auf Grund des Paragr . 89,6 b der D . ,W.-O . die
Berechtigung für den Einjährig -Freiwilligen Militärdiensi zu
erlangen.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sw
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtllch in

Wiesbaden.

Unerreicht ! 3luu , ia SSIaidjtnl Nicht in der Dütel
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schliesst jeden Nacht - oder sonstigen inneren Riegel
von aussen und bietet während der Reisezeit
und für die vielfach vorkommenden Mansardendieb¬
stähle den besten Schutz . 1568

Verkaufsstelle:

Sudkaufhaus,
Moritzitra ^ e 15*

Alles Nähere durch F . Hess , Oranienstrasse 16.

6mpfehlenswerthe Husliugsp unkte etc

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Case-Nestaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Pani John.
Sommersrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänsche».
Restaurant Kronen bürg. .
Bierstadter Felsenkeller.
Wartthurm Bierstadter Höh«.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hnbertnshütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstei ».
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Raffauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
giestaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrischen, Eurorfe etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhanfen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

ßaßkt, KOk, Kcht>
steis frisch gebrann!, das Pfund zu

80 Pf., 00 A , 100 Pf, 120 (,f.
empfiehlt

Ach»
114». 663.

und höher
4090

J. 11  Kei|»er,
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Die lagdfeatze.
Eine englische Zeitschrift bringt eine beachtenswerte Mit¬

teilung über die Dressur einer Katze zur Verwendung aus
der Jagd . Das betreffende Tier ist eine gestrerfte Katze
von etwa tigerartigem Fell, im Charakter von außerordent¬
licher Sanftmut und Anhänglichkeit. Jedenfalls rft eo abe
nur der unermüdlichen Geduld ihres Herrn gelungen, 1
zu den Leistungen zu bringen, durch die sie sich letzt au-
zeichnet. Der betreffende Jäger gibt für vre Behandlung
von Katzen eine Reihe besonderer Ratschläge. Durch Bruta¬
lität und Heftigkeit erreicht man bei diesen Tieren nrcytS,
sie sind vielmehr nur guter, sanfter Behandlung zugäng¬
lich. Es genügt, sie einmal zu schelten oder zu schlagen, uno
eine wochenlange Arbeit der Erziehung kann gestört lern. E»
scheint in der Veranlagung der Katze begründet zu fern, oay
sie wohl ein Freund , niemals aber ein Sklave des Menschen
werden will. Ueberhaupt ist sie eigensinnig rm .höchsten
Maße ; sie lernt nur , wenn es ihr Patzt, aber nrcht, wenn sie
dazu gezwungen werden soll. So konnte dre rn Rede
stehende Katze auch nur ganz allmählich zur Teunahnw an
der Jagd erzogen werden. Zunächst wurde sie ledesmal/wenn
ein Wild erlegt war, herbeigerufen und zu diesem hrnge-
führt , damit sie sich mit ihm vertraut machte. Nach und
nach begann sie selbst nach der Beute zu suchen; dann wurde
sie darauf dressiert, sich an den Jäger zu halten. Zuerst
mutzte sie lernen, auf dessen Schulter zu bleiben, wenn
dieser sich auf die Jagd begab. Dann gewohnte man sie mn
den Flintenschutz, anfangs durch eine kleine Pistole. Weiter¬
hin wurde ihr der Begriff des Apportierens beigebracht,
indem man nach dem Flintenschuß einen Ball fortwarf,
dessen sie sich gewöhnlich beim Spielen bediente und den
sie dann holen mutzte. So stellte sich bei der Katze eme
Jdeenverbindung zwischen dem Begriff des Flintenschusses,
und des Apportierens ein. Nachdem das Tier nun gelernt,
nach dem Ball zu laufen, sobald der Schuh das Zeichen
dazu gegeben hatte, tat man einen werteren Schritt m der
Abrichtung, indem man deii Ball durch einen toten Vogel,
den man ins (Iras warf , ersetzte. Wiederum etwav spater
wurde der Vogel nicht mehr geworfen, sondern m einen
Baum gehängt, von wo er nach dem ^ lintenschutz fallen
gelassen wurde. Die Katze fand ihn richtig auf und ge¬
wöhnte sich auf diese Weise daran , der Richtung des Schüsse»
zu folgen, um das Stück wirklich zu finden. Nun konnte
die Dressur als beendet gelten, und man machte einen.Ver¬
such mit einer wirklichen Jagd . Der Herr siihrte die Katze
bei sich, ließ sie auf seine Schulter springen und wartete
auf einen Vogel. Er sah einen Sperling und schoß ihn
herunter . Die Katze sprang sofort zur Erde und holte das
Opfer Dies war für den ersten Tag genug, und der Vogel
ward dem Vierfüßler als Belohnung überantwortet . Die
Hebungen wurden nun jeden Tag wiederholt und die Auf-
aabe für die Katze gesteigert. Jetzt kann deren Abrichtung
als vollendet gelten; sie ist eine richtige Jägdkatze gewor¬
den die ähnliches und noch mehr leistet als mancher Hund
Sobald der Herr pfeift, kommt sie angetollt und fprrngt
vergnügt auf dem Wege zur Jagd hin und her. Sie späht
selbst nach der Jagdbeute aus und meldet sie oft durch ihre

' Stellung dem Jäger an, ehe sie dieser noch bemerkt hat, ge-
rade wie ein Vorstehhund.

eS

Neueste Fuchs scheu che". .
Ein eigenartiges Mittel , Füchse zu verscheuchen, hat em

Hofbesitzer in Simmerhausen rn Anwendung gebracht Er
hat nämlich dem Haushahn eme Glocke um den Hals ge¬
bunden, und gravitätisch stolziert nun der Gockelhahn damit
unter steteni Klinglingling unter semem Huhnervolte um¬
her Das Mittel soll sich vorzi,glich bewahren, denn seit¬
dem hat sich kein Fuchs mehr blicken lasten und kem Huhn-
chen ist dem listigen Räuber mehr zum Opfer gefallen.

Ausrull aus dem Civil,'tlmSs-Regi'ter der Stavt Wies¬
baden vom 14. Juli 1W3

G e b o r e n : Am 9. Juli dem Magistrats -Bsireau-Diätar
Alfons Meyer e. T „ Frieda Luise. — Am 10. Juli dem Ma¬
gaziner Peter Dolfen e. S ., Paul Max Hermann . — Am 9.
Juli dem Stuckateurgehülfen Jakob Wagner e. T ., Elisabeth
Nannette. — Am 9. Juli dem Küfer Friedrich Reppert e. S .,
Heinrich Karl . — Am 10. Juli dem MaschinenmeisterGustav
Kohlhaas e. S ., Hans Walter . — Ani 10. Juli dem Herrn-
schneider Franz Stenzel e. S ., Julius Paul.

Aufgeboten:  Der Damenfriseur Wilhelm Blockhaus
hier mit Bertha Schneibel zu Mannheim . — Der Kaufmann
Jakob Fatzbender zu Neustadt a. H., niit Wilhelmine Josefine
Schrand zu München. — Der Schneider Heinrich Hermann
Schier zu Erle mit Anna Maria Lange das. — Der Metzger
Friedrich Eckhard zu Köln mit Johanna Buch zu Aachen. —
Der HerrnschneidergehülfeHermann Kleinert hier mit Ma¬
ria Vogt hier. — Der Jnstallateurgehülfe Ferdinand Bacheri
hier mit Auguste Kuhmichel hier. — Der Blumenhändler Hen-
ri Arendt hier mit Johanna Heun hrer. — Der Tapezierer
August Männer hier mit Elise Erkel hier.

V e r e h e l i cht : Der Taglöhner Karl Ramspott hier mit
Margarethe Bicking hier. — Der Konditor Wilhelm Jung hier
mit Katharine Throm hier. r m P1.

Gestorben:  Am 18. Juli Anna geb. Bastran, Ehefrau
des Kaufmanns Louis Sebassian May , 24 I . — Am 13. Juli
HerrnschneidermeisterMlhelm Kohlmann , 77 I . — Am 13.
Juli Mlhelm , S . des Hausdieners Jakob Knab, 8 M. — Am
13. Juli Taglöhner Philipp Metzger, 64 J .^

«alöhäuschen,
desuchtester Ausflugspmckt der Umgebung

M.Wests.HinidrlsMiMstalt»
Dir. E . Schreiber,

Wilißraßc 103. l. El. ÄSo.
Prima hiesige

Referenzen.
Frequenz 1902/03:

260 Schülerinnen und Schüler.
Am 1» ., 1» . und 17 . Juli

Kai»«»tuet WMmli-Karsc
in faufm* Beamten-, Kopf, und Rundschrift nach der weit,
bekannten , .

Schreiber ’fdjen Methode
unter Garantie des ÄrfolgeS . Selbst die ungeübtst- und
ungewandteste Hand erlangt eme eleganteg-lau fig- Der
Unterricht wird streng individuell ertheilt. Für Eichülerinnen
und Schüler ermäßigte Preise.

«Ŝ rciberfokg

Damen-
Strümpfe

I swebt, extralang , mit verstärkten
Hochfersen , Sohlen und Spitzen
das Paar

50 pfg.

Vorstedeude Schriftprobe in am beglaubigt und kann daS
Original derselben, nebst Schreu eiolgen hiesiger Schüler von
Interessenten bei mir einges hen werden. , ,

Unterricht in Buchsührung sowiem der gesammten kanfm.
Wissenschaft in 14 und '/,-jährichen Kursen. Au. Wunsch
Einzel.Unterricht. P .rfckle Ausbildung garanMt Nach dem
Kursus Vermittlung von Stellung. — Ter Unterricht an
Tome » Rcht nnler persönlicher Leitung von Frau
E . »t liieiber , langjährige Handels - und ^ chrciv^lchrerin.

verlange f

(Ä)fyMUUt/u.*
Cognac

CO-

.. *<v>
oll - *

Ärztlicli empfohlen«
Preise stehen auf den Etiketten,

Flasche IM. 1.90, 2.50, Z.- , 3.50, 4 - , 5.-
OvAnno 2U6lL6vckrs1 Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

■ ■ VBII

75, 100, 125, 150 Pfg . bis zu den
besten und feinsten Florstrümpfen . |

Billigere Qualitäten
zu 15, 20 , 35 Pfg.

_ Neuheiten in
bunten und durchbrochenen Strümpfen.

L.Schwenek ,9mhigasse9
Wiesbaden , gegr. 1873.

mmm
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Ein Sensation «-Instrument!
NEC: Das Trombino

Sie blasen ohne Unterricht
mnd ohne NotenkenntnissePU- sofort “S4
Die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Walzer", „Beim Souper", „Di- Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählt- Musikstücke
auf unserer nemrsundenen, Istönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

,,IIss Trombino ".
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand In einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virtuose auftritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigleit eine Ahnung batte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Stuvinm , ohne jede Mühe und
jid - Anürenaung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Notcn-
streisen. sqr Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton . TC«
Di- schönste Unterhaltung für's Haus, für Gescllschastcn und F-Ite.^Bei
Ausflüge», Fuß», Rad-, Wagenlouren und Kahnparthieii der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leichtmßl. Anleitung: I. Sorte,
,einst vernickelt, mit 9 Tönen Mk. 7 .— II . Sorte, seinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . IS .—, Notenstreifen für di- I . Sorte 45 Pf.

Notenstreifen für die II . Sorte 85 Pf . 425
Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , Wien Fleischmarkt No. 18—191.

Somnißrfnfdiß&m6acfiü Saunas*
Station Hahn -Wchcu . 400 Meter Mccrcshöhe. Reine, kräftige Ge-
birgs. und Waldluft. Kein Thalzuq. In den sehr nahen herrlichen
Nadel- und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wohnzimmer. Gute Verpflegung. Schönes Bad-Haus mit reinstem
fließenden Wasser. Beste Enipfehlungen. Täglich Morgens Postwagen.
Magen auf Wunsch a. d. Station . Näh. Hclwig , Lehrer. 613

Hilfe * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg. Fichtcstr. 33.

1273/56
mobl. Zimmer sür 16 M.

■JV zu verm. Niehlstraße II,
3St.  5172

Ein Lagerplatz
mit Halle an der Dotzheimerstraße
zu verpachten; kann sofort benutzt
werden. 518Q

Näheres Rüdesheimcrstr. 17. Pt.

3wei junge Leute erh.Kost undLoa. Jrantenstr. 15,Hh.2. 5175

î n meinem Hause Adelheidstr. 18
sind mehrere

Räume
für Flaschenbierhändlcr und dergl,
mit Tborsahr! sof. zu vermietben.
Näh. Rüdesheimerstr. 17, Pt . 5179

gesucht. 5191
Wiesbadener

Kronen - Brauerei
_/U3 ._

ef.gtrei Anstreicher(selbst.Arb.).
vW A. Lösflcr. Tünchcrmeistec,
5188_ Lebrstr. 2,

Junger Marrrr
kann Schlafstelle erh. Karl,Ir. 9.
Parterre. o185
MZctzger für f. Charcuterie.
wt Geschäft, verbunden mit
best. Weinstuben (Curfremdenver.
kehr) kann Haus mit sch. Lader,
und Garten mit kl. Anzahlung
sofort billig übernehmen.

Offerten unter R. 43 baupl»
lagerndl_ 5190

Thrilljabor
Junge intellig. Leute (BüreaU-

arbeiter) sür guter Geschäft mit
M. 2000 Einlage sofort gesucht.

Offerten unter K 42 haupt-
postlagernd._ 5189

obelbank, säst neu, bist. avzug.
Feldstraße 17. Part . 5186

^Uchrruhardiucr .re>nraff.,we>bl.,
11/2iätir. dill. zu verkaufen

AdolkSallee 40, Lagerplatz. 5178

Alle Sötten itkt,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266A. Rödclhcimer,

Mauergasse 10.

H



Nr . 162. SJiegbabeBci Generol-Auzetger. is.
15. Juli 1903.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,
daß nach8 12 der Accise-Ordmmg für die Stadt Wiesbaden
Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter
übersteigendes Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren haben,
Widrigenfalls eine Accisedefraudation begangen wird.

Wiesbaden, den 13. Juli 1903. 5143
_ Stadt . Accise -Amt.

Aceise -Rückvergütung^
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Dionat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accrse-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5079

Wiesbaden, den 11. Juli 1903.
_ _ _ Stadt Accise -Amt.
Stadt , öffentliche Güter -Niederlage^

Für die sliidt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommeu. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Stadt . Accise -Amt.

Cftf us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr.6,
werden von jetzt ab Was ch-,B a u m- und Rosen-

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 brs
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

602

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter ÄStt » an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, lodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Nichtamtlicher Theil.

Mittwoch, den 15. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort

1. Choral : „Nun lob’ mein Seel den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla “ . . Glinka.
3. Ueber den Wellen , Walzer . . . . Rosas.
4. Finale aus „Lohengrin* . Wagner.
5. Barearole . . . . . . . . Kücken.
6. Potpourri aus . Der lustige Krieg “ . . . Joh . Strauss.
7. Zaragoza-Marsch . . . . . Ortega.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Öre bester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Französische Lustspiel -Ouverture . .
2. Madrigal . . . . . . .
3. Morgenblätter . Walzer . . . .
4. Zwei spanische Tänze . .
5. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . . . . . . .
6. Larghetto . .
7. Musikalisches Füllhorn , Potpourri
8. Danse slave . . . . . - >

Abends 8 Uhr:
1. Erzherzog Franz Ferdinand -Marsch . . .
2.  Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus“ Beethoven.
8. „Aut Flügeln des Gesanges “, Lied . . . Mendelssohn,
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“ . . Wagner.
6. Fest-Ouverture in A-dur . . . . > Klughardt.
6 Brünetten -Walzer . Ganne.
i.  Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
8, XII . ungarische Rhapsodie . Liszt.

Keler Eela.
Maupeou.
Joh . Strauss.
Moszkowski.

Meyerbeer.
Händel.
Kräl.
Chabrier.

J .F.Wagner.

Brennholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität . ^

Bestellungen werden von dem Hausvater tzvtnrm,
Evang . Lereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des hnmanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. Juli 1903.

Rhein fahrt mit Musik .
Abfahrt 8 30 Vorm . Strassenbahn, Halte¬

stelle „Kurhaus“ Kaiser Friedrich-Platz), Extra-Oampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf'-
sebiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung' des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und daraut-
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsbau. Bengalische Beleuch¬
tung des GrossherzoglichenSchlosses und der Rheinuter
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
den 15. Juli, Mittage 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwatlnng.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 15 . Juli 190 » , Nachmittags 1 Uhr,

werden in dem BersteigerungSlokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Sekretär, 3 zweithür. Kleidcrschräule, 2 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden und 1 Regulator

gegen Baarzablnnq öffentlich zwangsweise versteigert. 0104
Wiesbaden, den 14. Juli 1903.Weitz,

Gerichtsvollzieher«

Mlftllllfi.
Mittwoch , den 15 . Juli er.. Nachmittags * 7«

Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug
© 2* “ Kirchgasse 23

(Gasthans drei Kronen)
nachstehend verzeichnctcs gebrauchtes Mobiliar als

1 Plüschsopha und 2 Sessel. 1 Sopha mit buntem
Ueberzug. 1 Schlafzimmer.Einrichtung(engl. Facon),
1 Servirtisch, 1 Nähmaschine, 1 Waschmaschine, 1
Brandkiste, 1 Palme mit Eichenkübel, 1 Etagere, 1
ovaler Nußbaumspiegel, geschnitzt, 2 Nohrstühle, 2
Rohrsessel, 2 Hänge- und 2 Tischlampen, 1 Bank, 1
Kleidergestell. 2 Küchenstühle, 1 Bowle, diverse Bilder
und Porzellan n. w. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen am Versteigerungstage.

Heinrich ffirinitjer,
Auktionatoru. Taxator.

Schwalbacherstraste 51 . 5161

(Eoncntf intii
MchVersieigniW.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-Verwal-
ters versteigere ich am Mittwoch » den 15 . d. Mts .»
Vormittags »Vs und Nachmittags » '/- Uhr be¬
ginnend, in meinem Versteigerungslokale

Kirchgasse 19, hier,
Sonnen- und Regenschirnie für Herren und Damen,
Erker, Erkerlüster, Erkerspiegel, Spazierstöcke, Schirm-
stöcke. Firmenschild it. s. w.

ferner aus einem Nachlaß herrührend: >Lchranke» Tische,
Nachttische, Stühle, Teppiche, Spiegel, Vorhänge, Klei¬
dungsstücke, Wäscheu. v. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung3 Stunden vor der Versteigerung. Es

ladet höflichst ein 5169
Wilhelm Raster,

beeidigter Auctionator.
Taxationen werden prompt erledigt. Ia Referenzen stehen

zu Diensten. _ _ _

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . d. Js ., Nachmittags 5 Uhr,

versteigere ich zum zweiten und letzten Male im Rathhaus
zu Sonnenberg im Auftrag des Königlichen AmtsgerichtsI
zu Wiesbaden, aus Ansuchen der Eigenthümerin, der Wittwe
KaM Meister hier, das im Grundbuch von Sonnen¬
berg, Band 12, Nr. 358, lausende Nr. 1 eingetragene
Hausgrundstück, Bl. 8 Nr. 74, Wohnhaus, Wiesbadener-
straße 10, groß 1 ar 36 qm, mit einem Gebäudesteuer¬
nutzungswerth von 110 Mk. veranschlagt, zu dem auf dem
Rathhaus während der Büreaustunden von Vormittags7 bis
12 Uhr offenliegenden Versteigerungsbedingungen.

Sonnenberg, den 7. Juli 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher'

644 Schmidt.

Gemeinsame Ortskrarrkerrkafse.
Unseren Mitgliedern diene zur Kenntniß, daß die Kassen¬

ärzte Herr Dr . F . Kuauer Augenarzt vom 15. d. Mts.
ab auf die Dauer von 4 Wochen und ör . Althausse
auf 3 Wochen verreist sein werden.

Als Vertreter des Ersteren hat Herr Dr . Otto,
Querstraße 3 die Kassenpraxis übernommen.

Wiesbaden, den 13. Juli 1903.
Der Kassen-Vorftand:

5182 gez. : Carl  G e r i ch, Vorsitzender.

iUcttenmmjec’s ifljtfjj

VeHeigemilgs-Nnzeige.
Wegen Aufgabe des Ladens läßt -in hi-sig-r Gärtnerei

Besitzer am Donnerstag , den 10 . d. M , Vormittag - v /2
Nachmittags 2 V* Uhr beginnend, in meinemB-rsteigerungslolale

Kirchgasse 19. hier:
Einen großen Posten, etwa 25 Paar Kugel- und Pyramiden-
Lorbecrbäume in verschiedenen Größen, sowie eiwa V0 « lua
sonstche immergrüne Blattpflanzen in Kübeln öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigern.

Ferner tommt noch z»m Aufgebot:
Ein Doppelpony— braune Stute — etwa 9 Jahre jilt nevp
coiitpl. Geschirr und eine leichte Federrolle.

Besichtigung der Pflanzen 2 Stunden vor der Versteigerung, des
Gespannes während derselben.

ES ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter Auctionator.

Dotzheimerftraste 87.
Taxationen werden prompt erledigt. I» Referenzen stehe« zu

Diensten. b170

befördert: Gepäck u > Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eil» und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Reiseeffekte»
aller Art zu und von den Pedjonen-

züaen, sowie zu den Rhiiu-SalondaMpfcrn; 814
befördert: Gepäck und Privatgiirer aller Art,

einzelne Möbelstücke , Jnirrumcnte u, dergl.
inncrhalli der Stadt von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Bormittag rejp. Nachmittag besorgt.

Svoditions -Abthcilung I

örostffüSsischTföfspediteut
’ettcnmaycp—Wiesbaden= ■

Rheinüraste 2t.
ISothaer Levensverficherungsvank

(älteste uud gröszte deutsche Lebeitsversicherungsaustalt).
Persichcrungsbestand am 1. Ju »i 1003 : sii3i “, Mill . Mk.
Versicherungssummen , anKgezalstt seit 182 » : 408 Mill Mk.

Die höchsten Versicherung-alter (einfach auf Lebenszeit, gemischte»
Dividendensyslem) sind t l, a t 's ä chl i ch bereits p r S m i e n f r e i und
erhalten sogar ein- jährliche Rente.

Bankfonds 273 */* Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/0 der Jahre - -
Normal -Prämie — je nach de», Alter der Versicherung.

Vertreter iu Wiesbaden:
Hermann Kühl , Luiseustraste 43.

Kölnische Unfall - Vepsicherungs«
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reite - Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -. Sturm,
schäden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas Versicherung

General-Ncpräjcntant: Hermann Röhl,
General-Agent: Heinrich G ilmann.

Bureau : Luisen,trasie 43 . 37
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot . Bismarckring.4

| In keinem Meubau |
VerBäume man auzubringen den in allen Kulturstaaten
patentirten , von hervorragenden Persönlichkeiten als die

beste Reform der Sputumbt seitigung bezeickneten

tteform-Spuckna pk.
Einführung in öffentl. Gebäuden, (Krankenhäuser , Selrul-
häuser , Bäder , Banken , Bahnhöfe, Fabriken usw.) theils
durehgeführt , theils bevorstehend . Steht nicht im Weffe
— Keine unästhetische Wfrknngr — Schiiesst
sich automatisch — Spült sich seibsttjiäti | .
Sofortige Beseitigung des Sputums. — Keine Wartung nSihlg.

J . Gera oh , Schul borg 8.

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hier u, Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 kg.

Dis König.WikMkii,
Vertreter der Firma

Julius Sitfiel&Eg.,Jlain̂ jj2402

Gebrauchte Möbel (Ml Alt),
qanze Ginrichtnugen,

Erb ĉhaftÄnachläsfe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

' ^ und guter Be , chlung. 1130

Jakob Fohr , Seldgaist 12.
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Anzeigen f r diese Rubrik bitten wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition emzulieiern.

Stellen
Junger Mann,

gelernter Schneider, 2(j I . alt, der
französischen, holländischen und
polnischen Sprache mächtig, im
Servicen bewandert, sucht irgend¬
welche passende Stellung,

Offerten unter D . W . 5058 an
die Exped. d Bl,_5069

Stellung
sucht für Ende d. Mts . gewandter
Schreiber bei mäßigen Ansprüchen.
Anerbietungen unter J , J - 5128
a, d. Exp, d. Bl . erbeten. 5128

KiHmWuß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
straße 4, 3 t._ 4107
Milcht . Frau s. Besch, i. Waichen
^ und Putzen Hochstälte 14,
st St . l._ 4053
|C »in tücht. Nahmädchen s. Be-

schästigung in u. außer dem
Hause 5059

Labnstraßc 6.

Berem für unentgeltlichen
ArdeitsuaihMis

im Rathbaus . — Tel . 237 7
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilun « für » täuue«

Arbeit findenr
jg. Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher — Stuckateure
Düncher
Bau -Schreiner
Wagner
Zimmermanu

Arbeit suchen
Buchbinder
Kaufmann
Bac -Schtoffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Schneider
Schuhmacher
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschasisdiener
Hausdiener
Hokelbursche
Silber - u. Kupserputzev
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.__

LtköeniiilchMis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschästsstelle befindet sich

§ Neugttfse 1

|iir Atlllllsllchelltt!
Suche für 1. Herrschaft- Häuser

hier und auswärts , ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Brauche, weiblich u männlich.
Ccntral -Biireau i. Ranges

Frau Karl*
Stellenvermittlerin,

Inh B. Karl,
StellenvennitUer.

Goldgasse 18, Ecke Langgaffe.
4802 Televbon 2085._

Tücht . Tamenschneideriit
welche auswärts eigenes. großes
Atelier gehabt hat, empfiehlt sich.

Fran Dollase,
5093 Yorkstr. 16, 1 r.

II.

/ß »in tücht. caurionsfähiger äÜSirtü
sucht Bierbüffet sc. oder

Restaurant auf Rechnung zu über¬
nehmen. Offerten an „Rhein.
Hoi ' hier. 5167

Ein gut erballenes
Mittel -Damenrad

ist billigst zu verkaufen.
H . Rufa , Friseur,

5173 Genchtsstr . 3.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach kurzem schweren Leiden meine heißgeliebte Gattin,

unsere unersetzliche, treue Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester und
Schwägerin

.Anna. May
geborene Bastian,

was tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten mittheilen
Wiesbaden, 13. Juli 1903.

Louis May und Familie.
Johann Bastian und Familie.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 6 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt. 015

ikcdlpngs

Männliche Vertonen.

Arnold’s
Kaufm. Stellen Bureau,

Wle «baden.
411 Kailstrasse 411,

hat yorgemerkt offene
»teilen für: 5116

Buchhalter.
Reisende,
Correspondent , franz.

Geh . Mk. 200 —,
Comptoiristen,
Comptoiriatinuen,
Verkäuferinnen

für Hier und AuSwSrt «.

Für Schneider:
Tüchtige Grotzstuckarbeitcr,

für bessere Consektion, finden
ständig lobnende Beschädigung.

Schencr & Plant,
Herrenkleidersabrik, 606

Mainz_

^ er ich ne l ln .billig Stell » » g
2D will verlange per „Postkarte" die
DeutscheVakanzanpost, ©Klingen.

Weibliche Urrlonen.

Bügelmädchen
auf sosort gesucht. 645

Fran Scherber,
Wiesbadenerstr . zu Rambach,

neben der Stickelmühle,

Ä .g. Mädch. lagsüb . gef. ; dass.
j x ? bat Gel. d. Büg grdl. z. erl.

Seerobenstr . 9, Mtb 1 r . 5075

Jpije Piiüdjf«
als Packcrinucn sofort gesucht.

Cigaretteufabrik „Mcucs ",
5106 Webergaffe 10 5106

FL " > br. Lebrmädchen aus gleich
gef. Bahnhofstr . 6, Hlh. 2. 5009

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . 4768

Schachtstraße Nr . 17.

ebrmüdchen z. Kleiderm. gef.
' Rengasse 15, 1 St . . 4132

<r,ni braves Mädchen od. reinl.
Arbeiter sindel faub. Logis

Römerberg 30, 1 Tr . r . 4968

ttfjaffitjcd , S -ftöck Fabrikgebäude . Mainzerstr . 60a , fpatet: als
wt Wohnhaus , zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mtr.
lang. 10 Mtr . tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäule mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr . Grundstückgröße 62 Ruth ., zu
verk ° z. verm. 2 Frt . Mainzer - u Fritz Reulerstr. Näh . Rhemstr. 21,
L. Retlenmayer . Es sind auch 2 anliegende Billen -Bauplütze abzugeben.

(M)

Gebr . NeuQobauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Hotz und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Lelchen-wagen.

I lüä&k

«

Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in bämmtlichen Zweigen des
Reichs - und - Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . D reg er
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk . ; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutsehland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E . Will ©bald,  3 . Auflage . 8 M.

r ■I
Volksbildungsverein

zu Wiesbaden.
Wegen Revision der Volksbibliotheken sind alle

dort entliehenen Bücher bis spätestens den IS . Juli
zurückzugeben. Vom 20. August ab können die
büchereien wieder von Jedermann benutzt werden.

Volks-
5088

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik ).
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf . 456c.A. Koch’sVerlag Oresden und Leipzig.
Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.

VMM

IikgklillMUkk Arveitsuachmels
für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Näheres aus der Dampsziegelei von
G. D. Linnenkohl, oberhalb dem
Dotzbeimer Bahnhof . 5126

Juilger Muslmsche
für leichte Arbeit sosort gesucht.

Clgareltenfabrik .Menes ",
Webergasse 10. 5107
Ein Knecht

sof. gef. Adierstr. 63._5055

"Inilger DstluHe
gesucht. .Druckerei Riegler,
6004_ Kiichgaffe 24._

$(Uurtlt|riing
gegen sofortige Vergütung gesucht
Bestaurant Freischütz,

!. Dotzbeimerstr. 51. 4805
Braver

Schlosserlehrling
glsucht. 9528

I . Hohlwein. Helenenstr. 23.
i-hrling suchtE. Stößer , Mecha-
' nitft , Michelsberg 8. 3571
Ei « Malerlehrling

yei. Jahnstr . 8._ 4002
O ü̂t den Berkaus eines staub-

vertilgenden Futzboden-
Oels (beste llliarke) wird ein
Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
HP * Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro-
Vision, die sofort ausgezablk,
wird, gewährt. Gest. Offerten u.
G. W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 2bv0

L

für Kranen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermilteiung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilung I. s.D:e»>tb»trn
uuü

Arseitrrinneui
lucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädcheii.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näbennneu , Büglerinnen un»
Lausmäocken u Taglödnerinnen

Gur empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

ffldtheilung II.
A , für höhere B russarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinueu , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasiermnen,
Erzieiierinnen , Comptoristinne,,,
Berknusennnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

B für säinmtl . Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestauralionskhchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießeriiineii u. Haushäller-
innen , Koch-, Büffet, n. Servil«
sräulein.

C. Ceutralstelle siir Aranken-
vstegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Hailsmimmkl» und Slhildtt
gemäß der polizeilichen Vorschrift

liefert 5158
Maschinenfabrik Wiesbaden
_ G. m. b. II.__

General-Versammlung
des

Allgemeines Krankeu-Vereins it  K.)
findet am 1« . Juli 1» « » - Abends 8 1/* Uhr , im
„Deutschen Hof , Goldgasse 2a, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Commission für 1902.
2. Bericht des Kasfenführers über das 1. Halbjahr 1903.
3 Aenderung der Statuten zur Anpassung an das neue

Krankenversicherungs-Gesetz, insbesondere Erhöhung
der Beiträge und Erhöhung der Krankenrente.

4. Beschlußfassung wegen der Kassenärzte.
5. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
4920 Der Vorstand.

Arnold% kaufm . Stellen-
d bureau,

Wiesbaden , 5115
41, 1 Harlstr . 41, 1.

für Prinzipale jrön/ .llch
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige Vakanzeu-
aufgabe  wird gebeten.

WIM » heim 1
u. Stellennachweis,

Westendflr. 20 , 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen aiigewiesen.

Vge eübte Friseuse s. noch einige
Vl ) Damen zum Frisiren.

I . Nusa . Fuseur,
5174 GcrichtSstr. 3.

Die Versteigerung der Plätze
zu dem Fest der Fahnenweihe am 25., 26. u. 27. Juli
1903 zur Aufstellung von1 Caroussel, 1 Schießbude, 1 Glücks¬
hasen, 1 Schaubuden. s. w. sinder am Sanistag , den IS -,
Abends 7 Uhr , statt. Noch zu bemerken sei, daß eine
Schiffsschaukel nicht zugelassen wird.

Zur Beachtung, daß beiin Zuschlag des Steigpreiscs
die Hälfte des ganzes Preises anzuzahlen ist. 642

Der Vorstand der Turngesellschaft Dotzheim.
Z. A. August Rossel , Vorsitzender._

Haben Sie was
maschiue». sowie Theo- und KaficescrviceS, nebst allen Tafel-
oeräthschaften i» Silber und Nickel, büle machen St- einen
Versuch bei IM». Krämer , Webergasse 3 . Hof rechts. 60- 0

£ bei Eltville am Rhein, am Fuße des
NÜÜlÜllö Taunus , unweit Schlangenbad. und
mittel °r am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldluft u. voll,t
Ruhe gel. — Kiedricher Sprudel . — Trink- lt. Badekur. — Coms. Wohn ,
schart. Waldpark , vorzügl . Vervflegung. Mb . Prospect. 555

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder , Leberthran , Kreuznach und Anderes wird angewendel.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken . Schaut mit offenen Augen. ^

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitlger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über
stelle zur Verfügung . _

Sprechstunden Werktags : Dorm . 10—12, Nachm. 3 o tlyr.
Woitka , Bl 'ichftraße 43,

neben dem BiSmarck-Ring.

-Dtonnerftaa , de» 1« Juli . Nachm. 2 Uhr ansang-nd sollen
,l ) und inüffen die Ueberrcste aus meinem Drogen' , Material - u . Farben-
^acichäst , best, in mehr. Hundert Flaschen, Pflanzen -. Mmer - h und

Helen Material - u Farbwaaren , Lacken, Bronccn u. Sauren
verschiedenes Art,' gefüllte und leere Standgefäße , a ŝ Pulver -, Spiritus-
und Säureflaschen mit eingebrannter Schrift, große und kleine Kannen
und Korbflaschen, einige Hdt. neue, ungebr,, runde n- 6cck. Medizin«
glüicr , 7 Original -Kannen Kreuznacher M tterlauche Borkten- u. Haar¬
pinsel, Bercanbswatte u . and . Verbandszeuge -c. ,m Hose Fried . ichstr̂ 7
versteigert werden . Zn dieler günst. Gelegenheit !M 9 schone ^ achm
billig zu erwerben , ladet höfllchlt elu. ^zacob Nllrrch.

Großer Posten

1 sehr gutes Pianino , schwarz, guter Ton , 1 complelleS (Hill
Nußbaum ) schönes Schlalzimmer , solide gearbeitet, em großes Ruß-
bamn - Büffet mit Pntzenscheiben. 1 Kameeltaschen- S °pba, mehrere
Polster -Garnituren , cinze.ne Sophas und Sesse', verschiedenepolirte
und lackirle Kleid-richrä .-ke, 1 kehr schönes Magvme Vertckow mit
Svicaelthüren , 1 Schaukelstuhl 1 Eisschrank, 1 Magonle-Silberschrank,
1 ?Insziebtisch mit 6 Emlagen . Waschkommoden, Nochtt.sche, Damen-
Schreibtische, Pscilerspiegel, einfache Spiegel, »uhrere Braudklsten,
Se retär einfache compl. B -tten, 1 einfache, solide Wirthschaftr-Anncht-
oder Büffet , 1 antikes Oelgcmälde, großer Posten Porzellan , Tischdecken,
Divan -Decleu u. dgl. mehr werden sehr billig abgegeben. 516V

Jacob Fahr , Golilgaffe 12.
Telephon 27S7.

SitiGHtiö©tC. erwirkt
L'rnst Franke, BaSÄ»
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H fflT * Heute "HDDH
machen wir auf folgende neu ausgelegten -ggt

* Reste %
*

die allerbesten

#
ganz besonders aufmerksam.

§ !Nur Mitt»slhs!
&& . Reste zu Waschblousen , die allerbes

Stoffe, der Rest 2V, Meter w
90 Pfg. 1,10 u. 1,20 Mk. TO

"HEk Reste xu Sckürrer » (circa 2000 Stück),

#

Reste zu Schürzen (circa 2000 Stück),
jeder Rest 45 , 50 u. 60 Pfg.

HA Reste zu Nacht -Jacken, Velour, Piqus u.
Satin , 2 Meter 70 , 90 Pfg. u. 1,— Mk.

ea. 100 Reste zu Arbeits - Röcken
(Kernköper) 3 Meter 2,20 Mk . .

ca. 1O00 Neste weißes Hemdentnch, MM
la Qualität , 2»/, Meter 90 Pfg. W"

-Afo Reste in Bett -Tücher ohne Naht, schweres
breites Halbleinen, 2l/t Meter 1,50 Mk.

Reste in Bett -Satin zu Bezügen ^
IO1/* Meter 3,50 Mk.ft . ..

Reste in Barchent Federleinen ^
^ 3,20 Meter zu 1.80 Mk.
HA Reste in weißem Bett -Damast , Pracht- HA
w  volle Blumenmuster, 130 cm breit,

KV 3 .60 u. 3 — Mk. BÖS
Reste in breite « Gardinen , 2—21/2 lang,

Mk Nest 50 Pfg. M
HF ^Reste zu Hauskleider , neueste Muster,

waschecht 7 Meter 3.— Mk.
MS Reste vom allerbesten Gedrnck zu Kleider, HA

6 Meter 3 .50 Mk. ^
l ^ W La. 500 Stück farbige Betttücher , kW

jedes Stück 1.— Mk.
AH Servietten 4 Stück I .— Mk. AH
HA Tischtücher , I» Maare, zu 1.25 Mk.

Reste in Portieren , 3 Meter I.— Mk. Ae-A.
II Reste in weißem Ripps Piquv B
'W 6 Meter 2 .50 Mk.

2000 Reste einzelner
XI Db Handtücher, ]

W das Stück 10 , 15 , 20 , 25 u. 30 Pfg. KK

a  Gnggraheim & Man , a
4 t 14  Marktftratze 14, ^
HA am Schloßplatz . 517? HA

Vorzügliche Chance
znr Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen nnd Herren durch Ausbildung anf ver¬
schiedenen Schrelbmaschineii -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebsrsetzungs- u. Schraibmaschinen- Institut

Rödemtrasse 14 , I’

Anzeige!
Auf unser dringendes Verlangen sind unsere kontrakt¬

lichen Verpflichtungen mit Herrn Dir. Oscar stsnnsbvrg
(z. Zt. Residenz-Theater) gelöst worden. Wir folgen einem
ehrenvollen Rufe an das hiesige Walhalla-Theater, in welchem

Mittwoch , de« 15 . er., unser erstmaliges
Auftreten und zwar als„Marquis Jmari"und
„Mimofa" in „Die Geisha “ stattfindet. Wir bitten
das verehrl. Publikum, das uns in so reichem Maaße ge¬
schenkte Wohlwollen auch gütigst auf unseren neuen Wir¬
kungskreis übertragen zu wollen. 5176

Theodor Schauer,
leffl vou Sorn-Tcham.
MUSS«

Kimden-An-alt
Walkmiitzlstr. 13 . Emierstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren » a!r : Besen,

Schrubber. Abseise. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Klctdcr- und
Wichsbürsten re., scrner: Fustmatteu , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochteiy Korb-
Reparaturen gleich und „nt ausgeführt.

Aus Wunsey werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

^5 Kohlen
'■f  kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

Ulf. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden. Wellritzstratze 19. Teeplhon 546

Westlicher

Bezirks-Verein.
Unser

Sommerfeft.
verbunden mit der ieict des 10 jährigen De-

ffehers des Vereins
findet Mittwoch , den 15 . Juli , von Nachmittags
4 Ubr an, in dem Restaurant von krilsr », „Unter den
Eichen " statt.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren
Angehörigen sind freundlichst dazu eingeladen.
5157 ‘ Der Vorstand.

D.-V«,Urania’.
Sonntag , den 1» . b. Mts ., z»r Feier unserer Gründung:

Großes Sommerfeft
IN sämmtlichen festlich dekorirten Lokalitäten zum „Waldhäuöchcn"
IMitglied K. Müller ).

Daselbst von 4 Uhr an : _
try Doppel-Concert
(2 Orchester), Bolksbelustiguugen und Kinderspiele aller Art,
SWF " TAISZ im Saale. MN Eintritt der Dunkelheit:
elektrische Beleuchtung des Festplatzes, graße Lampionpolonaise kKinder
erhallen Lampions gratis) u. a. m

— Eintritt frei ! -
Er ladet freundlichst ein 5170

_ Der Vorhand,

**  Kelkl -Krßmnl -
(c„Friedrichs Hof. ' C

.Ciriilf« S Uhr * ^Heute , Dienstag , Abend, 8 Uhr:
Grosses0  Grosses

| Militär=Ooncert,
((
<

ausgesührk von der
Capelle des Fiisili -r-Regts . Rr . 80

(v. Wersdorfs)
unter Leitung ihres Herrn Capellmersters

Gottschalk.
Eintritt 16 Pfennige , hierfür1 Programm.

5183 Aug . Bökemeier.

>
5
>
>

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a , Ecke Grabenstrasse
2596 Der Konkursverwalter

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Rcstaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : »ugo Kupke.

Warum denn in die Fern - schweife«,
Sieh ', das Gute ist so nah' !

Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu villigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Stiirmnogei mStS*
Berliu -Hatensce 97.

Nähmaschinen!Nähmaschinen!
Möbel u . Betten
haben A . Leicher . Adel 'reidstraste 46

laisamselh laik L- ff.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen au, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 7471

Walhalla -Theater.
Sommer Spiel ?-it Kir. Emil Uothman«

Mittwoch , de» 15 . Juli 1903.
Erstes Auftreten von Theodor Tachauer und Rose ! v. Born.

Zum 7. Male:
In neuer Bearbeitnng und glänzender Ausstattung.

Die Geisha,
Operette in 3 Akleu von Owen Hall, Mustk von Sidney Jones.

Deutsch von C. M. Röhr und Julius Freund.
In Scene gesetzt von Direktor E. Ndlhmann. Dirigent M. Laudicn.

» -m»

: ixt ? “ ’ ) •:
Seekadtkt . .
Wun Hoi, ein Chinese, Eigenthymer des Thee-

hauses „Zu den zehntausend Freuden"
Marquis Jmari , Polizeipräfektund Gouverneur

einer japanischen Provinz .
Leutnant Katana, von der Kaiser!, japan. Artillerie
Lady Constance Wynne, eine englische Ladh.

Bcrnard Rogier.
Ludwig Terskyn.
Toni Stctzman.
Willy Winke.
Anna Oerta:

Emil Nothmann.

Molly 'Seamore, ) ihre FreundinnenMarie Worthington, )
Juliettc, eine Französin, im Theehause angestellt.
O Mimosa San , Geisha, Sängerin im Theehause.
O K>ku San , Chrysantemum, \
O Nana San , Blüthe, /
O Kinkoto San , goldene Harfe, X

' . )
Geishas

O Komurasaki San , Veilchen,
Nami. japanische Brautjungfer
Takenlint, Polizei-Sergeant .

Japaner , Japanerinnen, Coolies, Wachen.
Dar Stück spielt außerhalb der laut Vertwg mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Ubr

Theodor Dachauer.
Hans Kißling
Hedwig v. Wagner
Mary Martini.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.
Rosel v. Born.
Louise Radlberger.
Anni Schittenhelm
Ella Heydench.
Jda Unruh.
Fanny Christian.
Heinrich Tengler.

Donnerstag , den 16 . Juli 1903.
Zum 1. Male:

Fellner k  Go.
Lustspiel-Novität von Volkmar-Böhme.

In Vorbereitung: Gastspiel„Die Svengalis ".

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Mittwoch , de» 15 . Juli 1903
44. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum letzten Male in dieser Saison.
Der DogelhanftLer.

Operette in 3 Akten von Carl Zeller
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erlcr.

Wildmeister
sein Neffe

In Scene gesetzt von Rtgisseur
Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide, Hofdame
Comteffe Mimi, Hofdame
Baron Weps, kursürstl Wald. UN
Graf Stanislaus , Garde-Offizier
von Scharrnagcl, Kammerherr
Süffle, P ofeffor.
Würmchen, Profcffor .
Adam, Bogelhändler aus Tyrol
Die Briefchristel.
Schrack . . . »
Emmerenz, seine Tochter .
Nebel, Wirthin . , ,
Jette , Kellnerin .
Quandel, Hoflakai . ,
Mauromo, Tqroler .
Egydi, Tyroler , . .
Mayerl . . . .
Zwilling . 1
Keller . . . . .
Weinleber . . . .
Ein Piquer

Zeit der Handlung: Im
Ort der Handlun

Adolf Kühns.
. Thea Herins.
. Clara Krause.

Blanka Nedelko.
Theo Ohrt.
Franz Feiler.
Karl Kühn.
Willy Ungar.
Carl Stark«.
Adolf Kühns.
Lieserl Linden.
Ferry Werner,
Anna Prohl.
Else Schütz.

Dlly Jera.
Franz Maschck.
Richard Schütz.
Gustav Krieger,
Emil Gerhards.
Hu ert Have.
Fritz Seifert.
Karl Werner,
Richard Schmidt,

nfang des 18. Jahrhunderts.
In der Rheinpfaiz.

Anfang l llt  Uhr. — Ende nach 93/4 Uhr.

Donnerstag , den 16 . Juli 1903.
1. Gastspiel der Mademoiselle La Roland.

Vorher zum letzten Male: Fatinitza.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Karllnat Börse,

mitgetheilt von der
Wiesiiad @ffiep Bank.

8. Bielefeld&Söliue Wcbergasge S,

Frankfurterj Berlin«?
Anfangs -Course
vom 14 Juli 1903

Oester . Credit -Actien . . . . . 208,90
Di8eonto-Commandit-Anth . . 186.50 186.25
Berliner Handelsgesellschaft . . 153.40
Dresdner Bank . . . 147.— 147.—
Deutsche Bank . . . 210.40
Darmstädter Bank. 136.—
Oesterr . Staatsbahn 143.40
Lombarden. 18.20 18. 10
Harpener . . , . . . . . . . 178.- 177.90
Hibernia . . - ._ 178.70

183.50 183.20
Bochnmer . . . 173.25
Laarahütte . . . . . 214.75 214.90

Tendenz : fester
vom 13. Juli, B. G.

Pr . Pfdbr .-Bk. Hyp . Pfd . 4°/0 unk . 1912 103.30 103.20
„ * 3«/4*/o . 1912 100.80 100.70
» v &l/i% » 1912 97.80 97.70
, Komm-Obl. 3‘/s°/o , 19i2 100.60

Stern -Kammer.
Erfrischungslokal a la Aschinger Berlin

am Schlostplatz , gegenüber dem Räthskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier , selbstgekelterte Weine u. Apfel-
weine , div. Liköre, Limonaden u olkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegte « Brödche » ai . Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 38ü6
Inh.: «Vean Lippcrt

Telefon 450.



15. Juli 1903.

K

die Exp. ds. Blattes.

V Zimmer

y. ,v,. v. ir-" - i,
2400 pro anno zu verm.
Licht u. Gas in allen Z
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhri
Näh. Humboldstr. 11, 2.
S'll > ori?]ttaBC 29 ist idnrl  mir inneqeb.Parier

nur Vorm. 11—12 Uhr.
W. Kim m el.

« Zimmer.
S"

w
daselbst Part.

N
5 Zimmer.

Parterre.
(7x.a

$K %aUuferftr. 12, nach
n ? Friedr.-Ring, Wl
5 Zim. m. reich!. Zubeh.
entspr. einger., zu verm.
u. Herder,Ir. 4, Part , l.

4 Zimmer
9V

straße 2, Parterre.
tjljcubau , DotzV * 3» u. 4>Run.<

Näh. im Htb.

517
Neuz. entspr., auf gleich
vm- N. i. H. b. Rossel.

H
4 Zim.-Wohn, per 1.

z, vm. Näh. daselbst.
Niehlstrasie »7

z. vm. Näh daselbst.
3 Zimmer.

D"
Fr . Noctmann.

sr

z. vm. Näh, daselbst.
M
ruh. Leute zu verm.

Wiesbadcnerstraßc Nr. 40 ist eine
Dreizimnier-Wohnung (Parterre)
nebst Garten zum 1. Oktober
l. IS . zu vermielben.  4880

Nr . 182. _

| O wei große Zim. in der 1 Et. I M8
O an rubige Person, auch sür
Büreau paffend, per Okt. zu verm. I

> Näh. Oranienstr, 4, 2. 5053 J
«ZFlatt-rstraße 24. 2 Zim.. Studie * *\

I 4 ? und Keller auf Oktober zu " ’
1 venniethen. 4917 Ml

»Xb -instr. 77, 3X2 Zimmer u, e. ,
Küche auf 1. Okt. an ruh. DaZ

I Leute zu vm. Näb. Part . 5149 I
Rheiilftraste 7A , sich

I Frontspitze, 2 Zimmer per sofort I
I zu vermietben. 5155 II'FAeb-rgasse 562Zim, Kiiche
I mit Zubeh. per 1. Okiober I
| zu verm. Näd. 1 St . l. 5130 I UctzIF̂»uie Wohnung1». WerkitälteI
i aus den 1. Oktober zu verm. I an

Näb. in der Erved. d. Bl. 3157 zM

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort ^

I zu vermielhen 4789 I
Platterstraße 1.

1 Zimmer . i|I/ßme Mansarde mit Küche und1Es
I >2 ^ Keller zu vermiethen. 5132 I

Hellmundstraße 33. I ^
«LUatramstr. 23 Parterre-Zinim-r

\ HA ju vermiethen. 51621
/A .n großes leeres Zimmer sofort I I)u

I zu vermiethen. 4992 I ieh
Zmimermannstr. 3, Hth. 2. I La

Wödlirte Zimmer . A£
«rieichstraße 8, 2 St ., mödl. Z. bui

I '■ö (1 n. 2 B.) m. Pens. 5078 I
^arertramstr . 12, 2 r., tublcL) 1 | |

I 'V? möbl. Zimmer mit 1 oder I
> 2 Betten zu vermiethen. 5151 II(junger Mann,26I.,sucht Arv. I

Friedrichstr. 45, Hth. 2. 5142 K«
Ein junger, 1

1 auständiffer Mann
] erhält Kost und' Logis 5044 ' ^
- | Näh. Hartingstr. 4, 1.
; Möbl . Zimmer u-s

m. Pension zu verm. Helenensir. 1. ^
z Näh, Part . 4044

tftäiu scbön möbl. Zimmer 1 0. I
_ >2 ^ 2 Betten mit 0. ohne P -ns. 1
K | zu vm Hermannstr. 1. 4956^ ^

nständlger jg. Mann erhalt 7»
{ + + gutes Logis “

5122 Hermannstr. 3, 2 St . I.
c^l 'nft. jg. Mann k. eins. möbl. I

u ^ 4- Zim. haben Hirschgraben 18b,
i,  3 St. r. 5094
A wöbt , Zimmer an einen
c- I Herrn zu vermiethen Luisen- I
2. straße 43, 2 links. 5050

Neuqasse * k,
4 erh anst. Leute gute Kostu. Log,S
r- I twöchcntl. 10 M.) auf gleich. 5102
“ 1 a'̂ ianieiiftt. 2, Part, , erh. reinT 1
*• 1 Arb. Kostu Logis, 5111
>4 VB̂ latteritr. 24, möbl. Mans. s. I «
— 4 ? 1 ob. 2 Mädch. ob. Arbeit. »

I sofort zu vermiethen, 5163 I ^
Piatlerstr . 24 , 2,

freund!, möbl. Zimmer sofort zu
y vermiethen. 5110I
uf « rh -iustr. 56, Gth. 1 St . mobt. 4

«IV Z. an anst. Frl. zu vm. 5159
er I Ounae Leute erhalten Kost und I
w- ! Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861 1 ^

I r *. m,n anst. 'Mann kann Kostu
>7( ! Logis erhalten. 4632 I
u- Schüv-ndofstr. 2, Eck- Langgasse. .
oh  klunge Leute erhalten Ko» und (
21  Logis bei Fr. Malsy. Schier- '

I steinerstraße9, Htb. 1 r. 4470 I
LSdorlstr. 6t , Hth. Part .. !t. schon j

-m 7J  möbl . Zu», zu verm. 28o8 ,
1 ?

lisnfuniew - I

>89 Nähe Kuruaus,
8 ). Seiet., schön möbl, Zimmer z. vm.
uU Bon 2?—30 M., volle Pens. 80

171 bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badcnerstraße 32

Läden.

549  Mauritmsjtr . 8
»V, ein kleiner Laden , eventuell
zeit mit kl. Wohnung per 1. Okt. cr.
fort perut. Näh. daselbst. 4651 I

schöner Lade « mit 2 Schau- I
>9senstern und großem Lad n-

^8*, zimmer zu verm. Näh. Drogerie I
und c,,  Rooö Nachs . Metzger-

ru qnffe5. ^9fal
^aden , 'MichetSd-rg 15. zu ver-

120  ^  miethen. Näh. bei Heinr.
££, Krause , Wellritzstraße 10, 4817|
^ itisrltllattcu etc.
Mort »̂ » eriramstr. 13, eine ca. 60 Q .-
1521 -O Mtr. groß- Werkstätte oder
iner- Lagerraum per sos. ob. später zu I
. an verm. Näh. Bertramstraße9 bei
5148 Hiort . 5146

LrapNniirn.

«ierbade»er « ener,s-« »,e4̂ r.

Wer

außerdem

Verschiedenes . !

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen, als es ent¬
schied, dass die Betheilig.
bei der Wiirtt. Serionlo S-
gesetlschaft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat grosser
Gewinnziehung.

und Gewianverihedung.
sin! jedes Loos ein 1 reifer.

Haupttreffer 300,000
133,000 i 20,000, 90,000.
Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich Al 15, nionatl.
M. 5 Statuten versendet
der Vorstand : 781/20

[J. SlepRieyer, Stuttgart.
AÜeenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
, ur Einsicht offen.

MMtldk«

Trauringe
alatöi p. Sch. 35 Pfg., Rüböl
1 p. Sch. 28 Psq. Carl Lotz.
wiilbacberstrasic 73. 5065

2*
Ruhr- Zeche « liefert zu

Consum -Pr eis«;
gegen Baat'

Aug . Külppi
Sedanplatz 3.

Telephon Nr. 867.

Damen-KsPflvtlslyen
it Frisur 1 Mark.
,0 Separater
Damen-Salon.

izelsrisuren, sowie im Monats-
nnement außer dem Hause billigst
K. Löbig , Friseur,

Ecke Bleich- u. Helenenste.

! Wein « !
empfiehlt

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30. 4923

Heidelbeeren
iglich frisch in jedem Quantum
im billigsten Tagespreis. 4921

Mauritiusstr. 12 im Laden.

Gartenkies,
tttb « . Rosenpfähle,

Pfosten re.

werten
l nach den

neuesten
_Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbeng 7, Korbl. 3669
1 unemvehrlich sür
SPaljIClle Jedermann geg.
Fuß. , Hand- u. Achs-lschweiß, ver.
treibt den Schweiß nicht. Ueberall
zu haben oder direkt gegen Ein-
s-ndung von 75 Pfg. franko. Nur
in eleq. Blechdose mit No. 41375.
Köstlich erfrischen, nach Strapazen
jeder Art (sür Militär, Reiter.

| Radfahrer :c,)._ 1282/57
"Möbel-Lager,

Wilh . mssyer,
Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.

Eig. Werkstätten. Billigste Preise.
Auf Wunsch 7843

Zafflungs - rleich tcrungen
Vogel entflogen, grau ui.

roch. Köpfchen. Belohn, zugesich.
Wcstendllr. 23, 3 I._5126

junger Schriststeller(23 Jahre)
wünscht hi.  gebildeter, hübscher,

lebenslustiger Dame von etwa
18—20 Jahren, aus guter Familie,
ln angrenzenden schriftl . Verkehr
zu treten.

Auch vorerst anonyme Zu¬
schriften unter 7. 12. an die Erp.
d. Bl. erbeten. 5033

FLh,eschäsls!u»d:ges, kaucionssäh.
sW Fräulein wünscht Bäckerei-
Filiale zu übernehmen, eoent. auch
Miethbeitrag. Off. u. W H 83
hauptpostlagernd Wiesbaden. 5103

Pianistin.
Jung , gute Pianistin, welche sich

bekannt machen will, ist Gelegen¬
heit geboten, in mehr. Prov.-Kon¬
zerten aufzutreten gegen Vergütung
sämmtlicher Spesen, Bei guten
Leistungen Honorar. Gefl. Ofsert.
uni L . AI. 648 an die Exped.
d, Blattes. 648

Krankenkaffe
für

fnmtti-ii.Zmglrinitu,
E. H.

Mittwoch , den 15 Juli c.,
Abends »V. Ubr, im Saale des
Evang. Vereinshauses, Platrer-
straße 2,

zweite ordentliche
Gkiltta!- NnsmiiliMg
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr
1903,

2. Bericht der Rechnungs-Pru
funas-Commission.

3. Statutenänderung.
4. Sonst Kassenangelcgenheiten.
Tie stimmsützigcn Mitgli-der

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
5062 Der Vorstand.

jrankU-Zterilklraffe.
Mittwoch , den »5 . Juli c,

Aveuds r» Uhr , im Saale des
evang. Vereinshauses, Platter-
straße 2,

zlveite ordentliche
Geimal-Vechiml»»,.

Tagesordnung:
1. Bericht über das 1. Halbjahr

1903.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Statutenänderung.
4.  Sonst . Kaffenangelegenheiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
5063 Der Borstand.

1».gt«STg«»»
Für Gärtner,

Verschiedene Gewächshäuser und
eine komplette Wasscrheizungauf
Abbruch billig zu verkaufen. 4584
_ Näh. Platterstraße 46.
^i ^ erd, fast neu, 84 u. 62 groß
«V m. Messin gs chifs bill. z. verk
Ädlerstr. 38, P._ 5077

Guter Zughund
billig abzugeben. 646

Näheres Rambach, Wiesbaden-r-
straße, neben der Stickelmühle bei
Scherber. _ _ _

Kjidlvtlnftjser
(für Obstwein ) alle Größen bill.
zu verk. Flaschen- u. Faßhandlung
Schwalbacherstr. 37._ 4930

[Cut gearbeitete Möbel , lack, und
eil pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Belten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M.. Spiegel,
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 2)1., Küchenschr. 28—38211.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 36
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M.. Küchen- und
Z' inmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspicgel
5- 50 2)1. u. s, w. Große Lager-
ränme. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Klause mit größerer Anzahlung
5V rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstück- n. Bauland.

Heinrich Lob,
3343_ Kellerstr. 22, 1.
445m kleines Häuschen z. miethen
4L - oder zu bill. Preis zu kaufen
gesucht in oder außerhalb der Stadt.

Offerten unter H. J . 5089 an
die Exped. d. Bl._ _ 5089

Flaschen
werd n angekaust. Flaschen- u. Faß-
Handlung Schwalbacherstr, 37 4929

WT RoceocoTalon _ .
»cvPiano ,Vorzugs. Ton ' YL*

Cassaschraok ! TEX
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

chncideria empfiehlt
Frankeiistr. 4, 2.

sich
5151

tf}« ueinft. dess. Dame sucht Herrn
-W ob. Dame, um größ. Wohn,
gemeinsam zu mieihen. Gefl. Off.
u. E . H. 44 a. d. Exp, d. Bl. 5134

Kaiser-ßmiomma
Nhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

_ 2 Zimmer. _
^ljeugaffe 18/dO, Stb . 1, eine

Wohn, von 2 Zim. u. Küche,
GlaSadschl., Keller an kl. Familie
zu verm. Näh. Bäckerei. 4995

»H uujuijt-vviv

Aus Siilpp,
Sedanplatz 3. 4749

ohne Gcschiistskenntiiiß ev, durch
Kauf eines fast neue» Eckhauses
m. gutgch. Toloiiial- u. Viktualicn-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mietdcrlrägnitz
Mk. 61.0 Anzahl. Mk. 15 000.
Ofs. ii. S. E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes. 4686

Zu ItiUiMeifm

B lcichstr. 8, 2 St ., g. Privat-
Mittags- u. Abcndtilch. 5058

Wasserfässer

Flaschen- 11 Fahhandlunq,
4 '31 Stwnlbachcrstr . 37.

Jiit Srt|nlimn(t|ft!
Innerhalb 6 Std wcrd. Schaffen
nach Maß aiigescrligt bei 3860

Job Blomer Neugassc1, 2.
schwarze ! Federboa verloren.'S  Geg. gute Belohnung abzug.
Nicolasstr. 26, H. Pan . 5112

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 12. - 18. Ju !i1903:

Serie I:
Spanien.

Granada mit Alhambra
und Cadix.

Serie II:
Neu! Neu!

Ein interessanter Besuch von
Neapel »nd Capri.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
sjte.fe 15 Psg. Beide Reisen2v Pfg.

Abonnement.

üstvidis Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal - Kochbuch
Mk. 1.25,

Kux , Conserven
90 Psg.

stets vorrälhig bei
lltzinrietr Lrakt,

Buchhandlung». Antiquariat
45 Kirchqasse 45,

am Mauritinsplatz. 5087
Reiche 'Auswahl in

u . Einmach -Biicher.

Ein sehr gut rentables
HauS 1 £ 58

mit schöner großer Werkstätte in
Mitte der Stadt billig zu verk.

Näheres Oranienstr. 4, 2. 5046

L Coupe,
L Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.
SL»in gebrauchter Metzger - ob.
VX' Mttchwagen zu verkaufen
oder zu vermielheii
9821_ Helenenstr 12.

Hin_
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Wairamstraße25, Part . 1379
I Droschke » Fuhrwerk
mit 'Nummer zu verkauf».
1595 Aarstrabe 1. Leitend.

2 Breaes,
6-sitzlg, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3l90

rue i»id gevraiichle Federrolten
billig zu verkause». 1988

Tovbeiiiierstr. 74 b. F . Jung.
n
sHL̂ eizen- u. Haserstroh p. Eli.

Bl. 1 50 zu verk. 4823
P Göttel, Schwalbacherstr. 47.

otzheimerstr. 51 ist eine Grube
Blist zu verknusen. 5165

O ^ ankeniahrstuhlzu verlausen.
«V Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Einige qevrauchtc
tzLM" Fahrräder
billig zu verlaufen. 889

_ Michelsberg8, 1
« %eue« Bett bill. zu verkaufen.
4' * Adolph Schmidt, Tapezierer,
4257 Rheinstr. 43.

LHIrima weiße Kernseife, p. P 'd
chA 25 Pfg., bei 5 Pfd. 24 Pfg.
Prima gelbe Kernseife 24 Pfg., bei
5 Psd. 23 Pfg. Prima weiße
Schmier)kise per Pfd. 18 Pfg ., bei
5 Psd. 17 Pfg. Prima _ gelbe
Schmierseife 17 Pfg., bei 5 Psb.
16 Pfg. 5064

C Lotz, Schwalbacherstr. 73.
_ Telephon 2819_

Flechten , Haut-
ansschläge,

Gesichtsröte , Cnt-
zündungen , Ge¬
schwüre, offene

n . ... , Wundsei », aufge-
fprunqcne Haut ,Frostbeulen,
Br -t«dwundcn re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten emviohlene

>Venzfll8a !be.
Priimiirt mit Verdicustkreuz,
rothe Kreuz-u. ar . gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apoiheken.
Preis 1 Ma"k. Wiesbaden: Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Bpt . : Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6. Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

HMnUH

Beine,

D
^e > otzhe,merstraßc 51 (stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166
Dauben zu vcrl. Hochstätt- 6.^ Thor links.  5135

Eiskasten
mit verschiedenen Adlauskrahnen u.
6 Abthei ungeir, 50 M. zu verk.
Teller u. Schüff-lgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr. 35, Ist
^ast neue Waschmangetv. z. vk.

Helenensir. 4, Stb . P . 5038

G r. Bogelhecke re. bill. zu verk
Helliiiunostr. 32, 1.  5097
Eine Anzahl

Pflllßmsteme
zu verkaufen &133

Lnisenstra ^e 33.
tiecre Ei rkisten z. vk. Nerknig,

Stistslrastc 17. 515..
(Kporlwagcn billig zu verkauseii.
'• s' Bismarcki. 7, Htb. 1 l. uloj

I m.pol.Kinderwag.bill.z.verk.Römerberg 28, Bdh. 3 r. o!50

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Miteffer,
G-sichtspickel, Pusteln, Finnen,
Haulröthe, Blüthchen, Lederst, rc
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler
CarM-terso&MGl-8Blf6

v. Bergmann & So., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Sleckenpserd. a St . 50 Pf . beiz
L/tto Lilie, Drog. Dloritzstr, 12,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgasie.

^188

ß

Iktlige kilse»
p. Stück M. 1,40, 2, 2,50,

3,50, 4,50, 5,50.
Deckbetten6 5 t, 8,50,10,50,

12,50. 14.50, 17 Bl. ,
Plumcaux,Kinderwagcnkissen

Sopbakissen,
Barch ent -Fcderl «inen

kau' t man billig im
Witöbadeuer

BettfedernhauS,
Mauergaffe 15. 3753

I



1

Erscheint täglich. ^ Alltel ®c,ĉ oa Ht‘
D^ ck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Maur .t.usstratze 8^

Nr 1K2.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden aus

Freitag , de» 1?- Juli l. I -,
Nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Magistratsvorlage , betr. die Beschaffung der Pläne

sür das aus dem Adlerterrain zu errichtende städtische Bade-

2. Projekt für den Erweiterungsbau der Schule an der
Stiststraße . Bausumme 24600 M . Ber. B.-A.

3. Desgleichen für den Krankenhauserweiterungsbau.
Bausumme 1643545 M . Ber . B .-A. r . .

4. Bauliche Veränderungen der Gewerbeschuleund des
Hauses Hermannstraße 13. Bausumme 24850 M. Ber.

Beschaffung eines Lichtbades für das städtische Kranken¬
haus. Ber . B . A.

6 . Bekrönung des Thurmvorsprungcs der Heidenmauer.

7. Fluchtlinienplan für das Terrain der Infanterie-
Kaserne an der Schwalbachcrstraße. Ber . B.-A.

8. Fluchtlinienänderung eines freien Platzes an der
oberen Philippsbergstraße . Ber . B .-A.

9. Antrag aus Zulassung der geschloffenen Bauwei,e
für das Terrain westlich vom Ziethenring. Ber. B .-A.

10. Ankauf von Gelände im oberen Dambachthal. Ber.
F .»A.

11. Desgleichen an der Mainzer Landstraße. Ber.F .-A.
12 Desgleichen im oberen Nerothal . Ber. F .-A.
13. Verkauf städtischer Wege- und Fluthgrabenflächen an

der Lanzstraße. Ber. F .-A.
14. Bewilligung von Waisengeld. Ber . F .-A.
15. Desgleichen von Ruhegehalt. Ber . F .-A.
16. Wahl von Mitgliedern des Ausschusses zur Aus

wähl der Schöffen und Geschworenen. Ber . W.-A.
17. Desgleichen von Mitgliedern der Einkommensteuer

Veranlagungs -Kommission. Ber . W.-A.
18. Projekt betr. Erbreiterung des östlichen Gehwegs

der Mainzerstraßc zwischen Rhein- und Augustastraße, sowie
Regulirung der Mainzerstraße an der Einmündung der Rhein-
straße, veranschlagt aus die Summe von 15200 M.

Wiesbaden, den 13. Juli 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versammluug-

Bekanntmachung
Die am 6 . Juli ds . Js . im Klosterbruch

stattaehabte Grasverstcigerung »st genehm,gt
worden und wird vie Nutzung den Steigerer«
zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb kl Tagen
zur Stadthanptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1903 . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Fahrbahn in der Mosbacherr

strahe vor dem Neubau Kuntze von der Alexandra,tratze
auswärts wird der Feldweg daselbst auf die Dauer der
Arbeit vom 14 . Jnli,cr ab für Fnhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. Juli 1903.
5144  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬
tember i960.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per.
fonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der m , den
öffentlichen Anlagen und Strafen aufgestellrcn Ruhebänke
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Jult 1903 . . 4875
Der Magistrat.

" Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
mVm,  w --d-n I>« -N, ° °

fortt B-dingung-n im R -Ihh»us, jimmtt Rr . 14, aigbotb
zu melden . inAQ

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mittwo ch Sen 15» Juli 1903.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Vernichtung der Btntlans.

Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus an den
Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörden darauf
hinzuweisen, daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 Ä.-Bl . S . 152
und auf die in 8 34 des Feld - und Feldpolizeigesetzes vom
1. April 1880 vorgesehene Strafe aufzugeben, die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten. .

Mittel zur Bekämpfung stnd:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem steifborstigen

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ver¬
wendung von starker Schmierseifenlösung(auf 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife) ,' oder Schmierseifen¬
lösung mit Tabaksabsud.

2. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum -Seifenbrühe (2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben, bis zur
sahnenartigen Emulsion verrührt, sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgefüllt und gut verrührt.)

3. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweifen, die Ausführung der ge
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1903.
Der Königl Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Anfügen, daß die Unter¬
lassung der Vernichtung der Blutlaus auch diesseits nach
den oben angezogenen§§ mit Geldstrafe bis zu ISO Mk.
oder mit entsprechender Haft bestraft wird. Die
Ausführung der Arbeiten hat binnen 6 Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung ab, zu erfolgen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister:

5012 _ In Bertr . : Dr. Schol z.
“ “ Bekanntmachung . "

Betrifft : Die Vernichtung der Raupen des Ringel
spinners und der Apfelbaumgespinnstmotte.

Durch das allgemeine ftarke Auftreten der Raupen, des
Ringelspinners und der Apselbaumgespinnstmotte wird dem
Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht. Ich veranlasse
daher die Ortspolizeibchörde, unter Hinweis auf § 1368
Nr. 2 des Reichsstrasgesetzbuchs den Obstbaumbefitzern die
sofortige Vertilgung der Schädlinge aufzugeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in -den Astgabeln befindlichen Gespinnste, was
besonders zur Morgenfrühe, wo die Raupen sich am Stamm
oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu geschehen hat.
Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche Bekämpfung
möglich. t .

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der G-spiunste und mittelst Raupenfackeln be-
kämpst; dabei ist zu beachten, daß keine Raupen entschlüpfen,
da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes rasch an
einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten Gespmnste
sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be
kämpfungsmaßrcgeln zu kontrolliren.

Wiesbaden, den 18. Juni 1903.
Der Königliche Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Anzufügen, daß auch diest
seits zur Vernichtung der Schädlinge hiermit aufgeforder

Wiesbaden, den 7. Juli 1903. 5011
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : vr . S cho l z.

18. Jahrgang

BekmmtMAchlMg.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kermtruß gebracht, dag rat

hiesigen Stadtbezirke am 1. d. M . ein Hund unter Symptomen
verendet ist, die nach amtlicher thierärztlicher Feststellung den
bestimmten Verdacht begründen , daß dieser Hund an Tollwirth

9elito ^ ^ e&r , bezw. Unterdrückung derselben werden daher
auf Grund der §§ 9, 12, 18, und 34 ff des Rerchsgefetzes vom

23. Juni 1̂880 unö  - n Gemäßheit des ß 20 ff der hierzu
erlassenen Bundesrathsinstruktion vom 27. Juni 1895 über di«
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen hiermit ,ur den
Umfang des Stadt - und Polizeibezirks Wiesbaden folgende
Schutzmaßregeln angeordnet : _ ~

1) Hunde und andere Hausthiere , welche von der Tollwuth
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erschemungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befurchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermuthung vorliegt, daß sie den Ansteck¬
ungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen , unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getodtet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und m emrm
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

21 Besitzer solcher Hunde find verpflichtet, der Pokzei -Tlrm-
tion von dem Auftreten dieser Erscheinung unverzüglich Anzeige

JU  Äenn ein Mensch oder ein Thier von einem an der
Tollwuth erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebis¬
sen ist, so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu tobten, sondern behufs
thierärztlicher Feststellung seines Gesundtheitszustandes cmM-

^4? Alle im Stadtbezirk Wiesbaden vorhandenen Hunde muffe!»
auf die vorläufige Dauer von drei Monaten festgelegt, d. h. an-
gekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Fuhren der mit einem siche-
ren .Maulkorbe versehenen Hunde an der Lerne gleichgeachtet.
Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkorbe weise A unter
Bezugnahme auf meine kürzlich wiederholt erlassene Bekannt
machung nochmals ausdrücklich darauf hm, daß nur solch« Maul¬
körbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich
das Beißen unbedingt verhindern . .

5) Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt, mst cmem
sicheren (siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden. _

6) Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung eer
Heerde , von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und kort
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bestimmung gestattest
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außeryalb des
Jagdreviers ) sestgelegt oder, mit emem sicheren Maulkorb der-
setzen an der Leine geführt werden.

) 7 ) Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor-
ichriften zuwider , frei umherlaufend betroffen werden, io wird
deren sofortige Tödtung angeordnet werden.

81 Als gefährdet gelten nach dem Gesetzem diesem Falle alle
Ortschaften , die bis zu 4 km einschließlichihrer Gemarkungen
von d-m Stadtbezirke Wiesbaden entfernt liegen ; dies imb.
Bierstadt , Biebrich -Mosbach , Dotzheim, Somnenberg, Mamzer-

landstraße ^bis ^Ĉ ^ wn  Hunden aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizei -Direktion nach vorheriger Beibringung eines Wie-
stes des Kreisthierarztes über die Seuchensrecheit des betreffen-

den ^o^ Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden
§ 65 des Reichsviehseuchengesetzesmit Geldstrafe von 10bis .)EL
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht diS
schärferen Strafvorschriften des 8 328 des Reichsstrafgeietzbuches
(wissentliche Verletzung der Sperrmaßregeln ) Platz greistn.

Wiesbaden , den 4. Juli 1903. ^ r. . _ 6013Der Polizei-Direktor.
v. S che n ck.

Wird veröffentlicht. Der Magistrat.

” Bekanntmachung.
Die am 8 . Juli d . Js . im „Rabengruud " und

^ -ntenvinhl " stattgefundene Grasversteigerung ist
gmehmigt worden und ' wird das ersteigerte Gras zur Ein¬
erntung hiermit üherwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen bezahlt
werden.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5 ^ De r Magistrat.

— Bekanntmachung!
Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20.

Avril 1866 zu Sömmerda , zuletzt Mainzerstraße No. 8
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für (ein Kind, lodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten iverden muß.

Wir bitten um Mitthelung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. Juli 1903.

5164  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung-
Die Lieferung von 2000 odw Hartbasaltgrob-

sckotter (Korngröße 40—60 mm) gesiebtes Handgeschläg
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll nn Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 53 einqesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcst'ellgeldfrcie Einsendung von I Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Basaltgrobschotter ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 25 . Inst 1003,
Vormittags 12 Uhr,

h" ^ Di ^ Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. . -

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Juli 1903. 5101

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.



15. Juli 1903. ümtsbhrtt wt (Statt SJtettor *.Nr . 162.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waidfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:
a) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf ver Himmelswiese,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Ab,

gäbe von 15 X  an das Acciseamt, Hauptkasse. (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 X an das Acciseamt, Hauptkasse, sauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter).

4.  Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße, am
Eingang des Kisselbornwegs,

6. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige lleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden : hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bäyke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn » oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Enffernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle, welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten, Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .sVergl. insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu-
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
1823_ Der Magistrat.

Städt . VoMkirrdeegavten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen au
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

4715_ Der Magistra-
Bekanntmachung

Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte
an der Alleeseite der Wilhelmftraste gelegene Photo
graphische Atelier , soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober 1003 zunächst auf die Dauer von
8 Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen MiethPreiseS
bis spätestens Montag , den 20 . Jnli ds . Js -,
Vormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingeiehen werden
können, einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 455?
Städtische Kurverwaltung,

Fremden -Verzeicimiss
vom 14. Juli 1903. (aiu amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemajinstrasse J

Homeyer m. Fr ., Amsterdam
Alleesaal,  Taunusstr . S

Dienstag , Berlin
Gassner m. Fr ., Kitzingen
Michelieff Kirsansky

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Baur m. Fr ., Newyork

Hotel Bender,
Häfhergasse 10.

Schön, Hahnstätten

'/' wei Böcke,
Häfnergasse 12

Gleissner, Frl ., Hof
Handwerg, Berlin

Danlheim,  Taunusstr . 15
von Münster , Fr ., Vlissingen
De Koning m. Fr ., Vlissingen

Deutsches Haus,
Hoehstätte 22

Oswald, Frankfurt
Bagam, Berlin
Schulze, Berlin
Fardy Aachen
Flac-k, Leipzig
Heiltmann , Bingen

D i e t e n m Ohl e (Kuranstalt)
Thomas, Fr ., Kapstadt
Thomas, Kapstadt

t ’ uhom.  Marktstrasse 38
Sauerbrunn , Mannheim
Gross, Stuttgart
Dölin, Berlin
Weilheimer, Nürnberg
Fromm, Gr.-Liehterfelde
KrSnzler , Erlangen
Stave, Hamburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Berghaus , Remscheid
Rathjens , Berlin
RCokert m. Farn., Elberfeld
Lehmann, Hamburg
de Neck, m. Fr ., Brüssel
Müller m. Tocht., Berlin
Trimborn m. Fr ., Düsseldorf
Holstein , Kassel
Auffahrt , Magdeburg
Kulenkramp , Marburg
Leib, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Louvrier m. Fr ., Breslau
Goppel m. Fr ., Steele
Wertheimer , Chemnitz
Moeller, Petersburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Oleset, Baden-Baden
Beier, Hamburg
Ritz, Herten
Riiz m. Fr., Altona
Jeschnik , Hamburg
Moss, Fr ., Harburg

Gi ün er -Wald,
Marktstrasse

Lippmann, Dresden
Aymer, München
Braun , Berlin
Pauei m. Fr ., Köln
Meister m. Fr ., Lahr
Schinitz, Mülhausen
,lackier m. Fr, . Berlin
Kierschner m. Farn., Newyork
Pohl ein, Leipzig
Rosenzweig. Köln
PrZdecki, Berlin
Hayssen , Hamburg
Mayer m. Fr .. Plauen
Jaeobstlial . Berlin
Leupold, Bamberg
En och. London
Kaestner , Hannover
Meirowsky. Berlin
Heidel. Hohenstein
Kopf, Köln
Gi ch, Annaberg
Drckhoff Karlsruhe
Steinbach m. Fr ., Chemnitz
Plevde, Apeldoorn
Biekl , Göppingen
Landau , Berlin

Hahn.  Spieeelgasse 15.
Lange m. Fr., Gera
Beyer m. Fr ., Berlin

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11.

Truax m. Begl., Amerika
Rosenfeld m. Fam., Antwerpen
Wcgiier m. Tocht ., Kassel
Metz m. Fr ., Breslau
Werner . Berlin
Kluge, Weban

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Spetter m. Fr ., Rotterdam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich platz , 1.

Brazay Budapest
des Tombes m. Fr ., Utrecht
Hfirissaut St. Maurier

Kaiserhof
(Au8u*ta -Victoria -Bad)

Voss. Hamburg

Stephinger, München
Eikan Johannesburg

Kurhaus Lindenhofj
Walkmühletr . 43

Dentzler, Köln
Spiker Frl ., Elberfeld
Hüttner , Frl ., Elberfeld
Millhen, Barmen
Lindemann, Bad Nauheim
Vogt, Koburg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Müller, Bliesbolchen
Ki etschmann, Marienburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Stuhr , 2 Frl ., Hannover
Vig, Frl ., Norwegen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Dietz, Alsenz
Mahlinger, Hachenburg

Metropole u. Moniaol,
Wilhelmstrasse 6 ,U 8

Pratzfelder , London
Horch m. Fr ., Berlin
Lohmann m. Fam., Berlin
van Cluff m. Fr ., Rotterdam
Massloff, Russland
Fast , Hamburg
Chermont, Paris

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Rabenhorst , Osterode

Hotel Nassau (NassaueJ
tlofl . Kaiser Friedrichplatz 3

Rosenwald, Bamberg
Pack m. Bed., Newyors,
PoJiakoff, Moskau
Beine, Newyork

No ii nenn oi
Kinchgasse 39—i

von Homeyer m. Fr ., Ebers¬
walde i

Ross, Fr . m. Töcht., Breslau
Caspari, Berlin
Schmidt m. Fr., Breslau
Stadtmüiler Kassel
Dollhardt , Berlin
Winkler Fr . m. Tocht., Barmen
Sebroeder Gandersheim
Schindelwick, Liegnitz
Stadtmüiler Kassel
Bahr, Berlin
Rector , Berlin
Dross m. Fr. Görlitz
Bodenstab, Hannover
Elfring, Albusar
\ ' olk, Heidelberg
Eisenbeis, 2 Hrn ., Ems

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstra.sse 28—30

Rosalion-Soschalsky, Fr ., Char¬
kow

Pariser Hof,
SniegpTgasse9

Fischer, Hamburg

Pfälzer Hof,
Graberstras — 5

Schmager m. Fr ., Leipzig
Spiel mann ‘Kl.-Steinheim
Schubert, Offenberg
Roedl, Berlin
Dr . Plessner ’s Kurhaus

Sonnenbergerstrasse 30
Meister, Pyrmont

Promenade -Hotel,
WilheTmstrasse 24

Dember, Köln

Qu e 11e n h o f Nerostr . IX
Simon, Weisskirehen
ffiirlz, Weisskirchene
Nickel m. Fr ., Stendal
Anton m. Fr ., Halle
Zerfass, Kirn

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 tmd J!

Bergendes, Kiel
Weygand m. Fr ., Kassel
Roser Leipzig

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

von Gandy Minden
Fuchsei m. Fam., Potsdam
Jacob! m. Fr ., Königsberg
Fessel, Halle
Daniels m. Fr., Wilhelmshaven
Schmit Giessen
Hermann , Görlitz
Conrad, Posen
Stien Frl ., Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Bolle m. Fr ., Köln
Betke , Fr ., Glogau
Me.ver, Charlottenburg
Friedeberger, Berlin
Solinski m. Tocht., Leipzig
Mohliug, Dols
Baird in. Fam., Kanada
Eiehner m. Fr., Breslau

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Olde, Voer

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Dürre, Gera
Boiler, Hanau

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und %
Scott -Eck m. Fr ., Bussum
Bumer , Richeim
Neumann m. Fr ., Stargart
Sloet-van Toutenborgh La

Haye
Loder Frl ., Breda

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Heine, Hamburg
Scheithauer , Andernach
Kupke, Berlin

Hotel Royal,
Sonneni/ergei str . 29.

Harff , Rotterdam

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Kolinger , Frl ., München
Rothmüller . München
Jagielska Frl ., Posen
Zupaniska Frl ., Posen
Zupaniska , Fr ., Posen
Zapatowska Fr ., Posen
Hoffmann, Fr ., Posen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Spitzer m. Sohn, Jannowitz

Schützenhof,
Sckützenliofstrasse 4

Schweder, Züllichow
Oswald Koblenz
Zeugner m. Fr ., Berlin
Weber, Fr ., Offenbach
Stock, Fr ., Pankow
Lauxen , Frl ., Ulmen
Lauxen , Fr ., Ulmen

S e h w e i n s b e r g,
Rheinbahnstrasse 5.

Neubauer , Nürnberg
Moolz, Landau
Kurzidim m. Fr ., Sagau
Ischimpel Jögköping
Stiebei, Jöngküpping
Hiitter , Nürnberg
Herrmann , Bruchsal

Spiegel  Krnn -wlatv 10.
EmisCh, Luckenwalde
Kurz m. Fr .. Berlin
Köhler, Leipzig

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Brüggmann, Fr ., Saargemünd
Brüggmann . Frl ., Saargemünd
Herres m Fam., Saargemünd

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Frost , Koblenz
Hartenfels , Giessen
Hamm m. Fr ., Gravenstein
Gramer , Stuttgart
Bertram Solingen,
Fest , Frankfurt
Semrau. Breslau
Schräder m. Fr ., Hildeshelm
Schüler, Berlin

Taunn - Hotel,
Rheinstrasse 16

Burkart , Krefeld
von Reitzenstein , Erfurt
Ihring , Lieh
ron Erkelern . Xanten
Kubitzsch . Paris
von Hagen. Newyork
Burkard . Duisburg
Walter , Lolbau
Hausknecht , Günthersdorf
Frick m. Fr ., Oberlausitz
Schütte , Gelsenkirchen
Anderseh. Ulm
Marchand , Fr ., Essen
Gillioth , Frl ., Berlin

Union.  Neugasse ">
Baerwald, Frl ., Görlitz
Timpke, Köln
Pfeuffer , Würzburg
Kuhn, Gotha

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Dodge, 2 Hrn , Manchester
Stott , Manchester
De Ahna Würzburg
Fleur m. Fr ., London
Lyberse Arnheim

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Kohlmetz, Fr ., Berlin
Schmidt m. Fr ., Berlin
Fischer m. Fr ., Hamburg
Sonnewald Berlin
Georg! m. Fr ., Berlin
Sonnewald, Berlin
Spirin m. Fr ., Petersburg
Glaus m. Fr ., Amsterdam
Glap, Amerika

W e s t f ä 1i s c h e r II o f,
Schützenhofstrasse 3

Limper Fr . rn. Tocht ., Reckling¬
hausen

Holtzmann m. Fr ., Hamburg

’n Priva ' häussrn:
Pension Anita,

Luisenstrasse 6 I.
Weil, San Francisco

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Eckert , Fr . m. Tocht ., Berlin
Stevens Frl ., Cambridge

Flohr ’s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Blum, Köln
Pension Fortuna,

Bierstadterst .rasse 3
von Fisenne Frl .. Linz a. Rh.
Champlin Fr ., Paris
Maas m. Fr ., Amerika

Geisbergs Frasse  10
Matzdorff , Frl .. Berlin
Kendall Frl ., Newyork

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Michaelis Fr ., Afrika
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Kappel, Frl ., Kleve
Böhme, Frl ., Berlin
Bernard Frl ., Berlin
Krebs, Liegnitz
Borscz Frl ., Berlin

Qh.r i s f. !. Ho sp i z II
Oraniens+rtissp 53.

Winter . Frl ., Oldenburg
Kahn . Köln

Kapellenstrasse  121
Fischer, Presseck

Marmor - Palais
^rnr kfnrterstrasse 14

von Linstow Fr ., Hamburg
von Linstow, Hamfurg
von Linstow, Bensberg
Draer . Königsberg

N,e rostras se  14 I
Kamm, Fr ., Berlin
Leweck, Fr ., Grfitz

Nerothal  38
Gremp von Freudenstein , Kol-

mar

Pension  Mo n - R e p o »,
Frankfurter str . 6

de Bloch-Fav Amsterdam
Naranowitsch Petersbrrg
Koning-Huygens Mira

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Pavlosesky Odessa
Kotliarevsky m. Schwester

Odessa
Presen , Frl ., Reval

Stiftstrasse  26
Ninas, Fr ., Stargard

Stiftstrasse 2h
iFlfcike, Giessen

Taunusstrasse  1 I
Sommer Fr . m. Tocht., Tilsit
Kegel, Lebehuke
Hube, Danzig

Taunusstrasse  51 -53
Staub, Düsseldorf

Wilhelm st rasse  5 2.
Krüger m. Fr ., Bflckwitz -
Gross, Fr ., Chicago

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Gabler, Fr ., Hamburg

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versaimnlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veraeciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn di« auS>
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen 18 10  der Acciseordnung) eingehalten wer-
den. , ,

Die Aeciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von .

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $  p . zx.

d) Schweinen 2,5 X p . K.
Gewichtstheile unter s/oKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr.) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

2n Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden Mai 1903.
Städt . Acciseamt.
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Was die Hausfrau sagt!
Fran N. R. la Sch. schreibt:

„Ich benütze seit längerer Zeit Sunlight
Seife und muss Ihnen meine ungeteilte An-
erkennung aussprechen , nicht nur über die
grosse Reinigungskraft , sondern auch über die
Art und Weise, wie sie die Wäsche schont.“

UHU

Zur Kranken- und Kinderpflege:
läMräfti

Hervorragende Kindar-Nirmlftel. §
Para

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleiseh-Extract.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.

Bouilloukapseln.'
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose aasge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/, Ko. .

Hafer *Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs» u. Genasswittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , ’/i H.O. LR. 1.20.

Ö
Soinatose.
Haematogen.
Tropon
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen,

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
Kuieke’s ,

ffiafflcPi
Kindsruahrnns

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl,

«p l ' s
KlhrzwIebttCk.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Kährxucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheiie.
Milchflaschen.

Milchflaseben-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

KinderzahnbQrsten.
Ohren¬

schwämmchen

f Wasserdichte
fiettelniagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritxen.
Nabelptiaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

KindercrSme.
Byrolin.

Wund watte.

per Vs Kilo Mk . 1.—.

Ki aderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Besten Itheilen hervorragend
durch absolute ‘Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25  Pfg ., Cartou a 3 St 70 Pf.

Sämmtlicbfl Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser triscner Waare zur Abgane, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Telephon
717.

i\ i auivou - uiiu ixmuci puaya von wötiyenenuster niuniigxen ist.

C?hr . Taaber , Drogenhandiung, Kirchgasse 6.
y -MWMH

Restaurant und Cafe,
Schönster Ansflngiort am

Pl »tze, 4770
E nobllrte Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Männergesang -Verein COUCOPCfilSSB
Wiesbadens

Sonntag , den 19. Juli or :
Rheinfahrt

5018

mit Musik per Extra-Dampfer der COIn- DÜsseldorfer Gesellschaft nach8te Croar.
Abfahrt mittelst Strassenbahn ab Bahnhöfe nach Biebrich 7 Uhr.

„ von Biebrich per Schiff . . , . . . 8 „
Fahrpreis für Erwachsene Mk 2 .50 $ für Kinder 1 Mk»

Karten sind zu haben bei dem 1. Präsidenten , Herrn Fritc Sauuressig , Rheinstrasse 20,
sowie bei den Herren Jaüns Bier , Michelsberg 4, und Julius Beruslei ;«, Kirchgasse 54.

Zu recht zahlreicher Betheiliguug ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Es giebt keinen Staub mehr!

m
ist eia Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wasran.

Ersetzt den Schrubber.
Coneervirt die Fuesböden.

Ersparnis « an Arbeit , -i— H—
—fr» + Zeit und Geld.

|C3S” Unentbehrlich
für Post - und städtisohe Behörden

Krankenhäuser , Geschäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und
Comptoir-Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1.20.
Probepostkolli inoL Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C. Bommert , Frankfurt a. M.,
_ Rothschild - Allee 45.
MM * Wiederverkäufer gesucht . "MW 319

* * ft
— t-3 B?

_ 1
~ | si |

Gtossfressis^ fWspcdroa»
cttenmnycp
' y— »Wiesbaden—

(Verpackungsabtheilung

ft für
ft Fracht - und Eilgüter .) 8
U übernimmt : ffij
Ü Einzelsendungen : «jf
U Porzellan , Glas, Haus- M
y rath , Bilder, Spiegel , ft
ft Figuren,Lüstres,Kunst - ft
ft Sachen , Klaviere , m
ft Instrumente , Fahrräder , [h]

lebende Thiere etc.

zu verpacken, zu»
versenden und zu ft

| versichern ft
!s 8*B«n ftTransportgefahr . 1

Leihkisten

!für Pianos, Hunde und
Fahrräder . 2166

Matratzen-
Dreile,

Barchent , Dannen-
eöper, Federleinen
kaust man gut und billig

im
Wiesbadener

Bettfedern -HauS
Mauergasse 1b. 4332

gegen Blutstockung
Erwig Hamburg,

Bartholomäusstr. 57.
537/85

Schmalz,
garantirt rein, per Psd. 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Psd. 75 Pfg.
empfieblt 4925

Erstes Frankfurter
Cousumhaus,

Wellritzstraße 30.

Samen-, Vogel- und Vogöifuiter-
Handlung

von Georg Eichmann, Wiesbaden,
Manergasse 2,  am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - »nd Vogelsntter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , fischen und

Reptilien , Wasserpflanze » u. s. w. 4598

i ' S

JULtmr »

Bsibilligster Bezug für Naturweine,
app ;ob. u. attest ., unübertroffen preisw . f. Consumenten:

vorzügl , als Tisch , Koch- u. Bowlenwein:
WeiSSWeine des Rheingebietes Liter 50Pfg.
Rothweine, « r-«♦ ,
hierzu Privataccise a Ltr . 4 Pfg ., bei 10 Ltr . u. Mehr¬
abnahme , sonst ä Ltr . 8l/2 Pfg . Stadtaecise , Abgabe auch
in ®/4 Ltr . Fl . Alle sonst gangb . Weinsort * > gleichf.
billigst , man verl . Preisliste . Bei grösserer Bestellung

erfolgt Lieferung frei Haus Wiesbaden.

C. F. W. Schwanke, "ÄXÄ?
Vertrieb in- u. ausländischer Weine an Cousumenten.

Wiesbaden . Cassel . Essen ( Ruhr ) .Schwalbacherstr.43, gesenüt«i ê X.611“
STJ

Znrück ^ esetzt
habe ich eine PärtlÜß BUCkSkjn , ft"*®
reelle Waare , auf welche ich gegen Kasse

bewillige.40 Räbätt
Hch. Lugenbuhl, Tuch-Handlung

/j Bärenstrasse J
JHl  früher Bärenstrasse 5. -* • i

la Ijifflnifin-Sfrt,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur
Bowle per Flasche Mk. 1.35, bei Mehrabnahme billiger,
empfiehlt 4099

Jacob Stengel,
Schaumweiufadrik , Tounenberz.

Niederlage bei:
C . Acker Nachf.,

Gr. Burgstr. 16.
I . C. Keiprr , K>rchgafie52.

August Engel.
Launusstr. 12.

I . Rapp Nachf ., Goldg. 2
Wilh . Hch. Birck, Adelheidstr. 41.

Caffee- «nd Speisehaus
vonC, Ullrich,

’SMF  15 Mauergasse 15 , 4303
empfiehlt guten bürgerlichen MittagSlisch zu 45 Pfg. u. höher

sowie Slbendeffe » von 25 Pfg. an in uud außer dem Hause.

Esst Ge ee, spart die Butter!
Stete frisch über 30 Sorten selbsteingekochte€rel £© und Marmeladen

ausgewogen pre Ptund von 20 Pfg. an, bi» zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1 -JO

an, sowie in 1- und 2-Pfd.-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren-u. Couserven-Haus,
M*aeir ÄSse  C 5. Weiner,

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische, selbstgemachte

Hausmaclier Nudeln*— Wiesbadener Spätzle*
Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr

ausgiebig und nahrhaft und sind nicht za verwechseln mit
Fabriknudeln. 49^9

Deutscher Cognac
per '/> Flasche incl. Mai Mark 1,5« .

empfiehlt_ . 4933
H . JBollM*», Khkiißr. 79.

_ Telephon 487.
“i GeschlechtsleioendeE 1
m  BB ftnben Rath und Hilf- in den ver,weifelsten Fällen

B H. Flarack, Mainz. Hintere Bleiche, naheB-hnhosftr. ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

